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| Ausgegeichree Wirkung, | 





1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Elma 60 Helödfete.. 
£ynder-Schladt in Nord-Carolina. 
Sohnjon City, Tenn., 5. Jan, Ges 

gen das Gefängnig in Bafersville, N. 
6, rüdte Nadts zu jpäter Stunde eiu 
Haufen von 500 bewafjneten und mas: 
firten Männern an, holte mit Gewalt 


Galvin Snipes heraus, weldher Siaac | 


Dsborne, einen hervorragenden Bürger 
in Mithell- County, ermordet zu haben 
beijhuldigt war, und Iynchmordete ihn 
in einem dichten Walde. ber was für 
eine blutige Schlacht hat es aefojtet, che 
die Lynhmörder ihren Zwed erreichten! 

Der Kampf war einer der mörderiic- 
jten, der je in Nord-Garolina in Fries 
deuszeiten ausgejochten wurde; Die 
Sheriffsmannſchaft that ihr Aeußerſtes, 
die Gefangenen zu ſchützen, aber die 

EXyncher bekamen noch fortwährend neue 
Verſtärkungen. Auf beiden Seiten gab 
es eine Menge Todte und Verwundete, 
nach den letzten Berichten ſind zuſammen 
ungefähr 60 Mann gefallen, darunter 

„11 von der Sheriffsmannſchaft, und 

AH viele Andere verwundet worden, 
Schlieflid mußte die Sheriffsmann— 
jbart der gewaltigen Uebermanht weichen. 

Der VBoltshaufen und die Sheriffsge: 
bilfen umfaßten die, ganze männliche 
Bevölkerung von Bafersville, welde 
ihre Frauen und SKınder aus dem 
Städtchen geihidt hatte, ehe Die 
Schladt begann; auch aus der Umge: 
gend fämpiten noch viele mit. Die 
Lyucher waren vajend darüber, daß jo 
viele der ihren fielen, und wenig fehlte, 
jo hätten fie den Sheriff mit jeiner gan: 
zen Mannjchaft abgejhladtet! 

(Bakerspille it der Hauptort von 
Mitchell-Gounty, einer fehr gebirgigen 
Gegend, und hat etwa 600 Einwohner, 

> Zeitungen erjdeinen dort nidt. Die 

Ginwohner des Countys find Farmer 

oder Bergbauerr. William Dsborne 
hatte den Bundesbeamten Anzeige ge: 
macht von einer geheimen, unverjteuer: 
ten „Mondicein“ » Schnapsbrennerei, 
deren Befiter der genannte Calvin 

Snipes: und Naron Wijeman waren. 

Statt des William Osborne gerieth 

aber dejjen Bruder, Iſaac Osborn, bei 
den „Mondjcheinlern“ in den Verdacht, 

Die Anzeige gemacht zu haben, und wurde 
eines Nachts aus jeinem Haufe gerufen 
und ganz mit Kugeln gejpidt. Wije 
man und Snipes wurden ald muthmaß- 
liche Theilnehmer dieſes Verbrechens 
berhaftet, aber gegen Wiſeman ließen 

ſich nicht die geringſten Anhaltspunkte 
finden, weshalb er entlaſſen wurde. 
Snipes dagegen wurde, obrwohl auch 
gegen ihn nur einige Umſtandsbeweiſe 
vorlagen, an das Superiorgericht verz 

‚wiejen. ) 

A Außer Calvin Snipes wurden aud) 
die mitangeflagten Gebrüder Whitjon 
gelynchmordet. 

Auf Seiten des Sheriffs Fampften 75 
Mann, welche natürlich mit dem, jchließ- 
lih auf mehr als 800 angefchwollenen 
Vöbel nicht fertig werden fonnten. Der 
erwähnte Bruder des Ermordeten, Wil: 
liam Dsborne, jowie nod ein anderer 
Bruder, Nohn Osborne, befinden fi 
gleichfalls unter den Gefallenen. 

(Später:) Manche jagen, die Anga= 
ben über die Yynchmörderei und die 
Schladt feien zum Theil übertrieben, 
Andere aber bejtätigen fie. Der Kampf: 
plaß ijt 14 Zoll bis 2 Fuß body mit 
Schnee bededt, wodurd eine genaue 
Unterfudhung erjchwert ijt. Bis heute 
Nahmittag um 1 Uhr war noch immer 
feine bejtimmte Ausfunft zu erlangen, 
außer daß die Namen von 22 der Ger 
fallenen, darunter nur 11 auf Seiten 
der Lyucher, nfficiell mitgetheilt wurden, 

Bafersville liegt 28 Meilen von der 
tädjiten Telegraphenftation entfernt, im 
Nerzen des Gebirges, 


— 


Dampfernachrichten. 
Lingefommen. 


New Hort: Stubbenhuf von Ham- 
burg; Beendam von Rotterdam; Broad 
Mayne von Stettin; Lord Charlemont 
von Belfalt. 

Bhiladelphia: Britifh King von Lons 
bon und Swanjea; Britifh Prince von 
Liverpool. 

Liverpool: Teutonic von New Vork. 

Kopenhagen: Polaria von New York. 

Marjeile: Maijilia von New Nork. 

Antwerpen: Bennland von New))ork; 
Benniylvania von Philadesphia. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Yort. 

Havre: Fa Bretagne von New Nort, 

Hamburg: Suevia von New York. 


Abgegangen. 


New York: Rhynland nach Antwer—⸗ 
pen; Britannic nach Liverpool. 


Der britiſche Dampfer „Lisbon“ ſtieß 
angene Nacht, mit dem Dampfer 
„zeutonic“, von der „White Star“=Lis 
nie, im Merjey zujammen. „Lisbon“ 
verlor zwei feiner Breitjeite- Matten, 
während „Teutonic“ nur fehr unbedeus 
nden Schaden erlitt. 


Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Schön; frei: 
tag früh und Abend kälter; nordmejtliche 
Winde. 


— Bei Buena Vita, 28 Meilen öft: 
lid von Pittsbura, ftieß auf der Bal- 
timöre & Dbio-Bahn ein Bauzug mit 
einem Kohlenzug zufammen. Unter den 
Trümmern brad) au nod) euer aus, 
Zwei Angeffellte wurden verlegt. Erit 
bieß e8, es feien 8 Perfonen bei diefem 
Unfall 'umgefommen; doc bejtätigte fich 

ieie Kunde nicht. 


| Die Nepublifaner des Senats hielten | 


| 
| 
auf ihn abgefeuert wnrde; 


! 
| Bom Eongrek. 
Waſhington, D. C., 5. Yan. 
Senat brachte David Hill von New 
| Nork einen Beihlugantrag ein, wonad 
| der GStaatöjecretär um ein Outadten 
| darüber erfucht werden foll, ob nicht die 


Chandler'ſche Kinwanderungsverbots: 


' Vorlage eine Verlegung der Verträge | 


| mit anderen Völfern bilde. Die An: 


gelegenheit wurde auf morgen zurüdges | 
| zu werden. 
| Sonft fam nidht3 von Bedeutung im | 


‚ legt. 


| Senat vor. 

| Das Abgeordnetenhaus ijt augen: 
blicktich mit Privat: Penjionsvorlagen 
‚ beihäftigt, welche noch von der vorigen 
| Sejfion als unerledigte Gefchäfte vor: 
liegen. Man fieht übrigens „Viele, die 
niht da find“, und oft it Faum eine 
beſchlußfähige Anzahl beiſammen. 


heute früh einen wichtigen Caueus ab, der 


von bedeutſamem Einfluß auf den zu 


erwartenden Kampf um die Controlle 
über den Senat ſein kann. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Qusiand. 
Schnee und Ftofl, 


Großer VBerkehrs-Schaden. 

Wien, 5. Jan. Noch immer berrjcht 
in ganz Deiterreih und Ungarn unge: 
wöhnlihe Kälte Der Baynverfehr 
zwiihen Wien, und Budapejt hat ganz 
aufgehört, und in Ungarn find Die meis 
jten Bahnen verjchneit. Zwijchen Wien 
und dem fog. Kahlenberger Dörfl ıjt 
ebenfalls die Berbindung gänzlich) 
unterbrochen. Legterer Drt ijt der: 
maßen eingejchneit, daß die Bewohner 
thatjählihd nicht aus ihren Häujern 
herausfommen fönnen, und Hunderte 
von anderen Drten befinden fi in ähns 
liher Lage. Der Boft: und Tele: 
graphenverfehr haben größtentheils auf: 
gehört. Nehe und anderes Wild fom: 
men mafjenhaft an die menjchlichen 
Wohnungen, um Nahrung und Obdad 
zu juden. 

Kom, 5. 
außergewöhnlicher Heftigfeit haben in 
ganz Oberitalien geherriht, und der 
Verkehr zwijchen der Anjel Sardinien 
und dem Feitlande ijt völlig in’s Stoden 
gerathen. 

St. Petersburg, 5. Jan. 
lihen Rußland und im wejtlichen Sibi- 
rien herrjcht gegenwärtig eine ungeheure 
Kälte. Zu Dimst zeigte das Thermo: 
meter 56 Grad unter Null! 

Wien, 5. Jam Während des jüng- 
jten heftigen Schneejturmes wurde au) 
ein Häuschen in dem Fleden Herzogens 
burg, an der Traijen, etwa 35 engl. 
Meilen wejtlid von bier, unter :iner 
Majje Schnee begraben. Die Jnjajjen, 
eine familie von 8 Perjonen, blieben 
drei Tage lang eingejchneit, ohne Speije 
oder Feucrung; als endlich eine Ret— 
tungspartie fie erreichte, waren zwei 
todt, und man fürchtet, daß auch feiner 
der Uebrigen mit dem Leben davonkom- 
men wird. 

Der Strike im Sanrdiftric. 


Berlin, 5. Jan. Der Grubenar: 
beiter: Ausjtand im Gaarbezirft mwırd 
vorwiegend dur die Bemühungen der 
jüngeren Arbeiter, jowie der Arbeiterin- 
nen, im Gang erhalten, 

Neuerdings ijt e8 zu jehr ungemüth: 
lihen Auftritten auf dem Schauplatz 
des Strites gefommen. jn Buttlingen 
plünderte ein 200 Köpfe jtarfer Haufe 
Strifer die Wohnungen der Xeute, 
welche fih dem Ausjtand nicht hatten 
anichliegen wollen. An jämmtlichen 
Häujern wurden die Jenjter eingejchmij- 
jen, und die Bewohner wurden heraus: 
gejchleppt und mighandelt. In Forbach 
rottete fi ebenfalls eine Anzahl Strifer 
zujammen, um Strawall zu machen; ein 
Prieiter trat vor jie und fuchte fie zu 
beruhigen, — Taum aber hatte er feine 
Rede beendet, als ein Hagel von Steis 
nen nad ihm gejchleudert, und ein Pis 


San. Schneejtürme vou 


Im öſt—⸗ 


der Prie er mußte ſchleunigſt die Flucht 
ergreifen, und dann prügelten die Stri— 
ker eine Anzahl „Scabs“ durch. 

Vele Striker ſind mit Revolvern, 
und manche ſogar mit Gewehren, be— 
waffnet, und ſchießen dieſelben häufig 
in der Nähe der Grubeneingänge ab, 
das Leben von Arbeitern bedrohend. 
Geſtern fand in Saarlouis eine große 
Strikeverſammlung ſtatt, an welcher 
etwa 3000 Ausſtändige theilnahmen, 
und die ziemlich ſtürmiſch verlief. Fünf 
Männer und drei Frauen hielten leiden— 
ſchaftliche Anſprachen; beſonders wurde 
die Geiſtlichkeit heftig angegriffen. Die 
Zuhörer befanden ſich in dieſer und in 
anderen Verſammlungen in der größten 
Aufregung. Trotz alledem heißt es, 
daß der Strike ſich ſeinem Ende nahe, 
da die erwarteten Unterſtützungen größ— 
tentheils ausgeblieben ſind, und die 
Ausſtändigen von Kälte und Hunger 
leiden. 

Religiöſe Zedrückung. 

Berlin, 5. Jan. Die Nachrichten aus 
Rußlands Hauptſtadt beſtätigen die 
Kunde, daß der Zar das Miniiterium 
des Innern angewieſen hat, die Verwal—⸗ 
tung ſämmtlicher Kirchen-Angelegenhei⸗— 
ten der „Heiligen Synode“ zu übertra⸗ 
gen. Das bedeutet noch mehr Bedrü— 
ckungen aller nicht griechich-katholiſcher 
Religionen, als ſchon bis jetzt vorgekom⸗ 
men ſind. Die Lutheraner, welche meiſt 
Deu.ſche oder deutſcher Abſtammung 
ſind, dürften am ſchwerſten darunter lei— 
den. 
Großer Fadrikbrand. 

Elberfeld, 5. Jan. Die große 
Baummollfabrit von Ehlhorn & Luz: 
mann ijft gejtern niedergebrannt; ber 
Verluft wird auf 3 Millionen M.iges 


Im 





Jedenfalls eine Eute. 

Berlin, 5. Jan. Das „B. Tage⸗ 
blatt“, welches durch die Kühnheit und 
Unzuverläſſigkeit ſeiner Berichterſtat— 
tung bekannt iſt, hatte gemeldet, daß 


ause@jehen fei, der Nachfolger 
Auf dem Amte des Aus: 
wärtigen wurde daraufhin erklärt, daß 


bier nichts Derartiges befannt fei. 


Die Srakehlftaaten. 


Panama, 5. Jan. Nachrichten aus 
Goita Rica befagen, dak wieder auf 
einen Krieg zwiichen Cojta Rica und Nı= 


caragua Ausficht ilt, da die Grenzirage 


aufs Neue auf das Tapet gebracht ült. | 
Militär aus Cojta Nıca bat bereits das 


itreitige Gebiet bejegt, und auf der ans 
deren Seite rüjtet man fih zur Gegen: 
wehr, 

Der franzöfifhe Aummel. 

Paris, 5. Jan, Der Miniiter des 
Innern, Youbet, Hat die Zujtimmung 
feiner Collegen erlangt, um am 10, 
Sanuar, an welchem die Socialiiten und 
Anardiiten ihre Kundgebung veranjtal: 
ten, die Ordnung aufrechtzuerhalten. 

Die Börje war heute äußerjt gedrüdt. 
Antheiljcheine des Credit Foncier fielen 
um 20, und joldhe des Credit Lyonnais 
um 150 Franfen. 


Telearaphifhe Notizen. 


— In Hamburg find gejtern wieder 
zwei yülle von Gholeraerfranfung zur 
Anzeige gebracht worven. 

— Zu Retdiga in Rußland, am 
Dnoeper, find infolge einer Gruben 
erplojion nicht weniger alS 15 Perjonen 
umgefommen, und eine Anzahl anderer 
mehr gder weniger jhwer verlegt wor- 
den. 

— Die Londoner „Times“ läßt fi 
aus Rom berichten, der PBapft jei tm 
höditen Grade aufgebracht über das 
Scheitern jeines Planes, den Batican 
durch einen Nuntins in Wajhington ver: 
treten zu jehen, worauf ihm der Erzbis 
ſchof Ireland Ausficht gemadt hatte, 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
ijt die von Marimilian Harden heraus: 
gegebene Vsohenjchrift „Die Zufunft“ 
wegen Beleidigung des Kaijers confis- 
cirt worden. Die Beleidigung war an: 
geblich in einem Artikel über die Grzie- 
bung von Monarchen enthalten. 


.— 63 beißt jegt, daß der franzöfiiche 
Gejandte in Berlin, Heıbette, ebenfalls 
in den Banamajchwindel vermwicdelt jei. 
Herbette war ein Schulfreund des jun 
gen Lejjeps und verdankt feine Erfolge 
in der diplomatifchen Laufbahn haupt: 
ſächlich dem Eınflujje des jegigen frans 
zöfiihen Kriegsminijters De Freyecinet. 

— Ein von Wien abgegangener Ber: 
jonenzug jtieß bei der Station Kanizja 
mit einem von Stuhlweißenburg abge: 
gangenen Zuge zuſammen. Acht Paſſa— 
giere wurden getödtet, fünf wahrſchein— 
lich tödtlich, und zehn ſchwer verletzt! 
Auf dem Stuhlweißenburger Zug wurde 
Niemand getödtet, 

— Aus Paris) wird mitgetheilt, daß 
auh Blondin, vom Credit Yyonnais, 
wegen des Panamajhwindels verhaftet 
worden ijt, und auf Grund der That: 
fachen, die bei jeiner erjten Bernehmung 
an den Tag famen, in den nächiten 24 
Stunden noch mehr Verhaftungen er: 
folgen werden, 

— , Bor 10 Tagen war ein Bergwerk 
an der Linie der Ludit-Bahn in Ruß: 
land infolge einer Erplofion unter Waſ— 
jer geiegt worden. Die in der Grube 
beihäftigten Arbeiter vetteten fich bis 
auf 8. ebt ıft es gelungen, dieje Ver: 
jhütteten nod lebend, aber aukeror: 
dentlih ihwah und nicht einmal der 
Spradhe fähig, in einem verlafjenen 
Stalle zu finden. 


— Geit dem 1. Dez. v. %. find in 
der Stadt New Vorf nahezu 100 
Typhusfälle gemeldet worden, worunter 
die meisten in einem bejtimmten Hauje 
der Bayard Str. vorgefommen find. 

— Bwijhen dem Brauereibejißer: 
Syndicat in St. Louis und den neuen, 
unabhängigen Brauern dajelbjt ift ein 
bigiger Krieg ausgebrochen. Beide Par: 
teien überbieten einander in der Begün: 
jtigung der Wirthe. * 

— Der Verbreder Bob Talton von 
Weit-Virginien, welder bejchuldigt 
wird, im Ganzen 99 Morde verübt zu 
haben, wird leider die Weltausjteluug 
nicht erleben. Aus Tahlequah, 3. T., 
wird gemeldet, daß er am 8. Febr. ger 
hängt wird, 

— RWie aus Hazleton, Pa., gemel: 
det wird, droht dem Dit Milnesville 
eine gänzlihe Entvölferung, und zwar 
weil in einem Haufe, welches früher von 
dem in einer Kohlengrube verunglüdten 
Sofeph Gromwer bewohnt wurde, dejjen 
Geiit jede Naht fürdterlihen Radau 
machen fol. Cine ganze Anzahl Fa: 
milien ijt bereitö weggezogen. “ 

— Aus Guthrie, Dflahoma, wird 
gemeldet: Elsworth Wyatt, ein Mit: 
glied der Dalton: Bande, welder nad 
einer langen agd endlih in Indiana 
gefangen genommen und hierher gebradjt 


worden war, aud) wegen eines Mordes | 


in Kanjas gewünicht wird, ift aus dem 
biefigen Gefängniß entjprungen, 


men, für die Gefangenen Gottesdienjt 
abzuhalten, bei weldem dieje fich im 


Gorridor aufhalten durften, und wäh | 


rend defjen benugte Wyatt die Gelegen- 
heit, unbemerkt zu entkommen, 


Die | mise e 4 ir ; 
Heilsarmee hutte die Erlaubnig befom: — — 


An Kohlengas erſtickt. 
Schreckliches Schickſal der Familie 
Stefan. 


Die in der Nahbarichaft des Haujes | 


| No. 1245 Seminary Place wohnenden 
Dr. Sem N. Y. Staatss | Q,.4, as: ) . 
Dr. Senner, von ber „N. ). © = | Leute geriethen heute Morgen durd 
zeitung“, von dem neuerwählten ameriz | E 
ani Präſi Sleveland dazu | + 5 2. 
Faniichen Präſidenten Cleve | den und Aufregung, der fid in dem ge: 


Phelps als Gejandter für Deutfhlaud ı 


einen ſchrecklichen Unglücksfall in Schre— 


nannten Hauſe während der Nacht ereig— 
net hatte. 


Conducteur Auguſt Stefan nebſt ſeiner 
jungen Frau Roſa. 
war geſtern erſt eingezogen und da die 
Wohnung eiſig kalt war, 
Stefan ein tüchtiges Feuer an, welches 
die Nacht hindurch brannte. Sei es 
nun, 
verſtopft, oder an dem Ofen etwas nicht 
in Ordnung war — auf irgend eine 
Weiſe wurden die Kohlengaſe am Ent— 
weichen verhindert und erfüllten die 
Wohnung. 

Als heute Morgen eine Nachbarin die 
Stefan ſche Wohnung zufällig betrat, 
fand ſie das Ehepaar leblos im Bitt 
liegend. Es wurde jofort Färm ge: 
Ihlagen und ein Arzt herbeigeholt, doc) 
dejjen Hilfe fam, mwenigitens bei Ste: 
fan, zu jpät. Der Mann jtarb, ohne 
die Bejinnung wieder erlangt zu haben. 

Der frau wurde alle nur erdenkliche 
Hilfe zu Theil und, obgleih aud jie 
dur das Gas jchwer gelitten hat, it 
in ihrem Falle Hoffnung auf Rettung 
vorhanden, 

Bon den 80,000 deutihen und deutfch⸗ 
ameritaniiher samilien, die c3 in Chicago 
gibt, Haltın 30,000 die ‚„‚Ubendpoit‘’. 
Tas ift ein VBerhältuiß, F feine ans 


dere dDeutihe Zeitung Ded Kaudes aufzu—⸗ 
weiien bat. i 


Zur geſtrigen Erploſion. 


An anderer Stelle ds. Bl. finden die 
Leſer der „Abendpoſt“ einen ausführ— 
lichen Bericht über die furchtbare Explo— 
ſion, welche ſich geſtern Nachmittag in 
dem Gebäude No. 407 -425 Michigan 
Ave. ereignete und bei welcher eine große 
Anzchl Menjhen zum Theil Llebensge: 
fährlide Brandwunden erlitt. 

Heute Morgen und während des ganz 
zen Vormittags fanden) jih Hunderte 
von Perjonen ein und umjtandeı, troß 
des fchneidenden Windes, welcher die 
Dearborn Str. entlang fegte, den Schau: 
plaß der Katajtrophe. Die Druderei: 
Befiger Donohue und Henneberry waren 
ebenfalls zur Stelle und forgten vor 
allen Dingen dafür, daß die zerbroche- 
nen Yeniterjcheiben im Gebäude durd) 
neue erjeßt wurden. 

Der Schaden am Gebäude und den 
Majhinen wird übrigens nicht fo groß 
jein, ald anfängiih angenommen 
wurde. Sämmtliche, im Erdgeſchoß 
befindliche Druckerpreſſen, mit Aus— 
nahme der drei, welche in unmittelbarer 
Nähe des unter dem Trottoir befind— 
lichen Raumes ſtehen, konnten heute 
ſchon wieder in Betriebgeſetzt werden 
und die letzteren ſind — wenn über— 
haupt — nur unbedeutend beſchädigt. 

Man ſprach geſtern Abend davon, daß 
eine oder mehrere der ſtattgefundenen 
Exploſionen durch Benzin verurſacht 
worden ſeien. Dies war jedach nicht 
der Fall, denn das Benzinfaß ſtand heute 
noch unverſehrt auf ſeinem Platz. 

Ueber den Zuſtand der Verletzten 
waren bis heute Mittag nur ſpärliche 
Nachrichten zu erlangen, doch ſcheint es, 
als ob feiner von direkter Lebensgefahr 
bedroht jei. 


Temperaturitiand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Gejtern Abend 
um 6llbr 18 Grad, Mitternadht 12 Grad; 
heute Morgen 6 Uhr 14 Grad und heute 
Mittag 8 Grad über Nul. Am nied: 
rigiten jtand das Thermometer um 12 
Uhr heute Mittag. 


—ñ—N — — ee 


wer Erfolg der „„ Abendpoit‘’ ftcht in der 
Geſchichte des deutih-amerifaniidien Zei: 
tungsweiens nod immer ohne Gleidhen da. 


— 


— zjreınmer Straße inYon 
bon, jo leien wir im der „Indepen- 
dance beige”, gibt e$ zwei telegraphiiche 


Das Ehepaar | 


dag der Scormitein theilweije 


| 


Bureaus, das eine für daS Kabel Yon: | 
don— Paris (über Dover und Galais): , 


das andere für das Kabel London— 
Brüfjel (über Oitende). Die beiden 
Bureaus liegen fich gerade gegenüber, 
und die Angeitellten unterhalten die 
biften Beziehungen zu einander. Bor 
einigen Tagen fam ed nun vor, daf 
ein Beamter de3 belgijhen Bureaus 
jeine Tabatspfeıfe auf dem Tiiche eines 
feiner Gollegen „von gegenüber“ ver: 
gad. Höflich erjuchte er einen jungen 
Groom, ihm das nügliche Rauchwert: 
zeug zu holen. Da:ob war dei Kleine 


Buriche jehr empört; er behauptete, das | 


er nicht dazu da jei, vergeijene Tabats« 
pfeifen zu juchen, jondern nur Arbeiten 
zu leiiten habe, die das Bureau jelbit 
angingen. Der Beamte verlegte jich 
niht etwa auf’3 Bitten, jondern jeste 
fi einfad an einen Apparat und bat 


Dover ihn mit Calais zu verbinden, ; 


dann Paris ihn mit Brüfjel zu verbin- 
den, dann Brüfjel ihn mit Oftende zu 
verbinden, dann Ditende ihn mit Xon- 
don zu verbinden. Gerade befand fich 
der College von gegenüber, mit dem er 
während jeiner freien Zeit vor einem 
Viertelftündchen geplaudert und auf 
deilen Tiich er die Vfeife vergejjen hatte, 
am Apparat. „Ich habe meıne Tabats- 


Ibiden Sie mir fie dur einen Jhrer 
Boys zurüd. Der einzige verfügbare 
Groom in meinem Bureau weigerte 
ih, die Pfeife zu holen,“ jo tönte es 
berüber, 40 Secunden jpäter war die 


 Zabatöpfeife, wegen deren Hüdgabe ein 
. geoßer Theil von Europa in Bewegung 
den „Händen 


En 


wieder im 


5 — 


Sturmeswüthen. 


Fred. Griesheimers Geſchäft ſchwer 
beſchädigt. 

Der heftige Wind, welcher ſich heute 
Vormittag plötzlich zu erheben begann, 
riß an der Ecke von Halſted und Madi— 
ſon Sir. die Firma-Tafel von Fred. 
Griesheimers Kleiderladen herab. Troß: 
dem die Straßen zu dev Zeit ungemein 


b —— belebt waren, iſt kwürdiger Weiſe 
Es wohnte dort der Straßenbahn-⸗ en, iſt mertwütdiger Weiſ 


bei dem Unfalle Niemand verlegt wur: 
den. 
Das Schild iſt etwa 50 Fuß lang, 


J ol I vs ı : ’ ’ 1 2* 
23 Ju breit und wiegt mindeſtens 200 
fo machte | ub 3 


Pfund. Bedeutenden Schaden erleidet 
die Firma Oriesheimer. Die fırmas 
Tafel, welche erjt im legten Herbit um 
den SKojtenpreis von S500 angejchafft 
worden ijt, ging vollkommen in Trüms 
mer. ; 

Bei dem Herabjtürzen derielben 
wurden überdies vier Schaufeniter, jedes 
im Wertbe von $S500, aufß.rdem meh: 
rere electriihe Yampen zertrümmert. 
Der Gejammtihaden beläuft fich den 
nad auf mindeitens 83,000. 


— — ——— — —— 
Ein Formfehler. 


Richter Kerſten ſah ſich heute veran— 
laßt, eine Klage gegen Edward Mollins 
abzuweiſen, weil in derſelben ein Form— 
fehler begangen worden war. Derſelbe 
hatte Hans Nelſon, welcher 470 Chi— 
cago Ave. wohnt, an der Ecke von 
Townſend Str. und Chicago Ave. am 
Dienſtag Abend überfallen und um ſeine 
goldene Uhr beraubt. 

Die Polizei war jedoch bei der Aus— 
ſtellung der Klage nicht völlig überzeugt 
geweſen und hatte Mollins nur wegen 
unordentlichen Betragens gebucht. In 
der Verhandlung wurde er des Rauban— 
griffs beſchuldigt, da aber eine derartige 
Klage gegen ihn nicht eingetragen war, 
erfolgte Freiſprechung. Lange hatte 
ſich Mollins jedoch ſeiner Freiheit nicht 
zu erfreuen, denn kaum hatte er die 
Polizei-Station verlaſſen, als er von 
Neuem verhurtet wurde. Der Fall wird 
morgen zur Verhandlung kommen. 


Abgewieſen. 


Richter Collins beſchied heute Vor— 
mittag ein von Edwin Pardridge einge— 
reichtes Geſuch um einen Einhaltsbefehl 
gegen die hieſige Handels-Börſe abſchlä— 
gig. Durch den erbetenen Einhaltsbe— 
fehl ſollte das Börſen-Directorium ver— 
hindert werden, einen Beſchluß, nach 
welchem Pardridge von der Börſe aus— 
geſchloſſen werden ſoll, in Kraft treten 
zu laſſen. Pardridge, ein altes Mit— 
glied der Börſe, ſoll ſeine Geſchäfte in 
einer Art und Weiſe abgewickelt haben, 
die gegen die an der Börje gebräudhlis 
hen Kegeln verjtößt, daher der beabjich- 
tigte Ausſchluß. 

Richter Collins begründete feine Ent— 
fcheidung damit, dag das Gejuch nicht 
in der richtigen Yorım ausgejtellt und 
die Gründe für den Grlaß eines Ein 
haltsbefehles nicht genügend Ddefinirt 
jeien. 


Peter Schönhofens Leihenbegäng: 
ni. 

Unter großer Betbeiligung jeitens 
der Verwandten und zahlreichen jsreunde 
des Veritorbenen wurde heute Nachmit— 
tag die Yeıche von Peter Schönhofen zu 
Grabe getragen. 

Ein von Vitgliedern der „Brewers 
Aſſociation“ zuſammengeſtelltes Quar— 
tett ſang an der Bahre ein ſtimmungs— 
volles Trauerlied. Dann hielt Richter 
Eberhardt, ein Freund des Hauſes, die 
Leichenrede, in welcher er auf die ſchä— 
tzenswerthen Eigenſchaften des Verſtor— 
benen hinwies. Gegen 2 Uhr ſetzte ſich 
der endloſe Wagenzug nach dem Grace— 
land-Friedhofe, wo Peter Schönhofen 
von ſeiner Erden-Pilgerſchaft ausruhen 
wird, in Bewegung. 


Der Mörder MeSherry. 


Michael MeSherry, welcher beſchul— 
digt iſt, in der Nacht vom Freitag zum 
Samjtag Frank Dennehy durch einen 
Revolverſchuß getödtet zu haben, wurde 
heu e dem Richter Woodman vorgeführt. 
Da die Coronersgeſchworenen ſchon frü— 
her die Ueberweiſung des Angeklagten 
an die Großgeſchworenen empfohlen 
hatten, ſo entſchied der Richter ſchon 
nach ganz kurzer Verhandlung in dem— 
ſelben Sinne. 

MeShecrry leugnet noch immer ſtand— 
haft, mit der Affaire irgendwas zu thun 
gehabt zu haben. 


Eine angefochtene Bürgſchaft. 


Richter Kohlſaat fertigte heute einen 
Befehl aus, in welchem die Wittwe von 
Franklin D. Clark aufgefordert wird, 
zu Gericht zu kommen und Erklärungen 
über die von ihr als Verwalterin des 
Nachlaſſes ihres Gatten geſtellte Bürg— 
ſchaft zu geben. 

Der Befehl wurde auf Grund einer 
von Wmin. G. Barfield beſchworenen 
Ausſage erlaſſen, nach welcher die von 
Frau Clark gegebene Sicherſtellung eine 
ungenügende ſein ſoll. Die Hinterlaſ⸗ 
jenjhaft ift auf $125,000 gejhäßt. 


Ein diebiſcher Burſche. 


Jacob Leder ließ heute die Verhand⸗ 
lung ſeines Falles von Richter Kerſten 
an Richter Hamburgher überweiſen, doch 
nützte ihm dies auch nicht viel, da er 
unter 85500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen wurde. Er iſt 
beſchuldigt worden, L. Rieger, welcher 
226 Vine Str. wohnt, eine Anzahl von 
Kleidungsſtücken geſtohlen zu haben. 


| 


! fabelhafte Dimenfionen 
Früher 


Geldeswerth vermuthen 
Zeit 


| 


| 
T 


Die „Abendpoſt 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


von 





Ein Kapitel für Serra McClaughry 


Selbjt die 5.itungsjungen werden 
um ihre His! beraubt. 

Die Unficherheit in den öffentlichen 
Straßen der Stadt hat nachgerade 
angenommen, 
bejhränften fih die Herren 
Straßenräuber wenigitens darauf, Leute 
anzufallen, bei denen jie Geld över 
fonnten, zur 
wir e3 bereitö jo 


aber haben 


| „herrlid weit“ gebracht, daR nicht ein: 
; mal die armen fleinen Zeitungsjungen 


| ungejtört 


mehr ihrem Gewerbe nad: 


ı gehen können, 


Herr Wilhelm Beimann von No. 


| 4421 Wentworth Ave. wei davon ein 


| 
| 


| 


Lied zu fingen. Der Genannte ijt jel: 
her ein Träger der „Abendpoft“ und be: 
Ihältigt, da er feine Kunden nicht alle 
jelber zu bedienen vermag, in Duncan 
Park an der School, Atlantic Str. ıc. 
mehrere Knaben, welche ihm einen Theil 
jeiner Arbeit abnehmen. Nun ereignet 
es jich fait tagtäglich, dak dieie Knaben 
von 15—20jährigen Burjchen, die an 
den Straßereden umberlungern, durch: 
geprügelt werden, nur weil fie den 
Strolden ihre Nidels oder Pennies 
nicht freiwillig abtreten wollen. Er: 
laubt ji jo ein Knabe dann no, zu 
protejtiven, jo zerreigen die verfomunes 
nen Subjefte ihm nocd obendrein jeine 
Zeitungen, auf welche Weije erft vor 
Kurzem ein Knabe 50 Blätter verlor. 
Bejchwerden bei der Polizei find gänz- 
lich nußlos, und jo fommt es denn, daß 
die Eltern oft lieber ihre Kinder gar 
nichts mehr verdienen lajien, als daft jie 
diejelben noch) fernerhin derartigen Ge: 
fahren ausjegen. Herr Bednann jelder 
wurde erjt geitern Abend, ohne jediwede 
Veranlaffung, in der Nahbarjchaft 
der 45. Str. von einer Bande jugend: 
Iıher Strolde bin:errüds überfallen, 
verhöhnt und jchwer mißhandelt. Als er 
dann etwas jpäter zufällig einen Polis 
ziiten traf «nd Diejen mit nad) derStätte 
des Ueberfalles zurüdnahnt, ergriffen die 
Burfchen natürlich jofort die Flucht. 
Das Schlimme bei diefen wahrhaft 
mittelalterlihen Zujtänden liegt darin, 
daß die Polizei auch nicht einmal den 
guten Willen zeigt, Abhilfe zu jchaffen. 


Bon der frehiten Sorte, 


Fünf Raubanfälle am hellen Mit. 
tage. 

Die Polizei, welche doch bier in Chis 
cago einige Erfahrungen in jolhen Din: 
gen haben jollte, behauptet, daß fie nie: 
mals von jo frehen Banditen gehört 
hat, als diejenigen jind, welche fich ge: 
jteın auf der Weitjeite umbertrieben. 
Die Kerle fielen bei hellem Tageslicht, 
während die Stragen mit Menjchen ans 
gefüllt waren, fünf verfchiedene Perjo- 
nen an und zwangen diejelben mit vors 
gehaltenen Revolvern, ihre Werthjadhen 
auszuliefern. 

E53 war furz nah 12 Uhr Mittag, 
als der im Hauje No. 1514 Poge Str. 
wohnhafte ojepp Salet von den 
Strolden in der Nähe der Ajhland 
Ave. Brüde angehalten wurde. Aus 
fälliger Weije famen in eben dem Aus 
genblife zwei Geheimpoliziften vor- 
über, welche die Sırafenräuber feſtnah— 
men und nah der Hinman Str. Polis 
zeiftation einlieferten. Die Verhafteten 
gaben dort ihre Namen mit Franf 
Fiſcher und J. Pablicek an. Der Fall 
wird morgen vor Richter Eberhardt zur 
Verhandlung kommen. 

Der Brückenwärter an der Aſhland 
Ave., Charles Lacey, gibt an, er habe 
geſehen, daß die beiden Banditen ſchon 
vorher nach einander vier Perſonen mit 
vorgehaltenem Revolver das Geld abs 
genommen hatten. Warum Lacey dieje 
TIhatjache verjchwiegen hat, bis dieKerle 
verhaftet waren, ijt nicht bekannt. 


Kabelbrudh an der Nordjeite, 


Heute Morgen, kurz nah acht Uhr, 
gerade al3 die Straßenbahnwagen mit 
Menjhen dicht vollgepfropft waren und 
der jchneidende Nordweitwind es auf ofs 
fener Straße höchſt ungemüthlich machte, 
brach eines der Kabel der Straßey ahn 
an der Nordſeite, und der ganze Beför—⸗ 


derungs-Apparat an Wells und Clark 


Str. kam zu einem plötzlichen Stillſtand 
Die Paſſagiere warteten eine Weile 
geduldig, indem ſie hofften, daß es bald 


wieder weiter gehen würde, doch, da eine 
Viertelſtunde nach der anderen verging 
und die Bahnangeſtellten auf die drin— 


Thäte ſie das, ſo müßte es doch wahr- 
haftig möglich ſein, nicht nur Duncan 


Park, Hyde Park und Englewood, ſon— 


ſteigen. 


dern auch die ganze Stadt von dieſem 
derte den Weg zu Fuß an, wobei Die— 


Gelichter zu reinigen. 
Da das aber nicht geſchieht, ſo nimmt 


es einen wahrlich nicht mehr Wunder, x i 
ſchlechteſten wegkamen, da ſie am weite— 


wenn man immer und immer wieder die 
Behauptung aufgeſtellt hört, der Stock— 
yards-Polizei zumal und den Stockyards— 


ſten zu laufen hatten. 


Loafers gehe es wie den Krähen, von 
nommen werden konnte. 


denen bekanntlich die eine der anderen 
die Augen nicht aushackt. 

Die Rolle, welche Polizeichef 
Claughry dieſen Zuſtänden gegenüber 
ſpielt, iſt natürlich eine jammervolle. 
Entweder läßt er ſich von ſeinen Unter— 


Me: | 


| 


gebenen in vollträndıger Unmiljenheit er | 


halten, rejp. nasjühren, oder er ıjt nicht 
Mannes genug, diejelben zur Erfüllung 
ihrer Pfliht anzubalten. Gelbit der 
patente igarretten: Mayor hat doch noch 
in der elften Stunde Reformanmwand: 


lungen befommen, Wic&laughry aber, | ini 
| die Flammen zu 


| eiu Schaden von 


wie es jcbeint, Fanı ji) durchaus nicht 
dazu aufrafien, auch nur ein einziges 
Diul „aus der Rolle“ zu jallen, 


Ein Kind gefunden, 


Biltam W. Witmen brachte heute 
morgen ein etwa 10tögiges Mädchen 
nah der Oft Chicano Ave.-Station. 
Das Kind mar früher in der Obhut 
bon Frau Kda Schulz gemefen und 
feine Mutter ift die unver ehelichte 
Minna Stroheim, welche jeßt inBeoria, 
Ill. wohnt. Das Kind wurde in ei- 
nem Korbe por Witmans Mohnung, 
360 Dit North Ane., aufgefunden. E3 
wurde nad) dem St. Vincent JInfant 
Alylum gebradt. 


Kur; und Neu. 


*Mor Richter Scale8 begannen 
heute Morgen die Verhandlungen in 
dem jogenannten „Lafe Shore Drive 
Cafe“, einem Prozeß, welchem in ge- 
wiffen Streifen mit großem nuerefle 
entgegengejehen wird. Der Hlägerifche 
Anwalt beantragte eine Verfchiebung 
des Prozefles um 30 Tage, doch wurde 


* Vor Richter Clifford fam heute die 
Klage von Hermann Pafchke gegen die 
Slinois Steel Co. zur Verhandlung. 
Vor einigen Monaten war er in deriya= 
brif jchwer verlegt worden und ver— 
langt jegt $30,000 Schadenerjat. Die 
Gefelicnaft behauptet, daß er fich die 
Wunden durch eigene Fahrläffigfeit zu- 
gezogen habe. 

* Der Befiter des London Dime 
Mufeums an der State Str. reichte 
heu’e ein Antwortjchreiben auf die von 
Aaron E. Nußbaum gegen ihn gerich: 
tete Klage ein. Xetterer behauptete, 
von ihm betrogen worden zu jein, als 
er fih als Theilhaber des Mujeums 
einfaufte. 


* Der neu erwählte Gouverneur Alts 
geld, welcher jeit dem 31. I. M. im 
Palmer Houfe Quartier genommen 
hatte und ji die ganze Zeit über jo 
trank fühlte, daß er weder Bejucher ans 


nahm, no au nur fein Zimmer ver: 


ließ, hat heute zum erjten Mal wieder 
einen Ausgang gemadt. 


*, Der Wetter:Clerf auf dem Audis 
totium: Thurm erklärt, daß eine „Lalte 
Welle“ im Anzuge ei, die morgen in 
aller Frühe bier eintreffen und das 


Quedjilber um 16—20 Grad herunter: 


? 


genden ragen nur ein ablehnendes 
Adhjelzuden hatten, ging es an’3 Aus— 
Unter theils lautem, theils 
unhörbarem Nluchen traten die Huns 


jenigen, welche einige Minuten zu jpät 
von zu Hauje weggegangen wuren, amt 


63 dauerte. bis 
nahezu 11 Uhr. ehe der Schaden repas 
rirt war und der Verkehr wieder aufges 


Feuer, 


Kinder, welhe mit GStreichhölzern 
jpielten, verurjadhten heute Morgen 
den Ausbrud) eines Feuers in der Mob: 
nung von T. B. Betrie, Ede der Pros- 
pect Ave. und 106. Str. (Morgan 
Part). Das Gebäude jtand Anfangs 


in Gefahr, volljtändig eingeäichert zu 


| werden, doch in 


| Flammen auf. 


Folge des redhtzeitigen 
Teuerwehr gelaug es, 
unterdrüden, nachdem 
etwa $400 ängerichtet 


Sintreffens der 


war. 

Das zweijtöcdige Holzgebäude 1318 
MWabajh Ave ging heute Mittag im 
E3 gehört Kohn Long 


| und wurde von &. X. Dreichel bewohnt. 


| 
| 
| 


Das jzeuer, welches einen Schaden von 
82000 anrichtete, entjtand durch eine 
jhadhafte Dfenröhre. 


Freigeſprochen. 


Heute früh wurde James Heffron mi 
Detektiv Bailey confrontirt. Es wurde 
behauptet, da er Bailey vor einiger 
Zeit an der 54. Str. angefallen habe. 
63 war jedoch heute dem Detektiv nicht 
möglich, beitimmt zu erflären, ob Heffs 
ron einer der Räuber jei. 

Diejer war früher au jhon befchul: 
digt worden, in dem Örocerladen von 
Piza Littleitone, 571 ©. Sefferfon 
Str., eingebrochen zu fein, doch wurden 
die Beweije für ungenügend befunden 
nnd der Angeflagte aus der Haft ents 
laſſen. 


* John Ulbright, der Signalwächter 
von der 47. Str., welcher der neuerlis 


| jelbit pajlirt iſenbahn-Colli 
der Antrag durch denRichter abgelehnt. —————— 


ſion halber ohne Bürgſchaft in's Ge— 
fängniß geſchickt wurde, iſe heute zur 
Stellung von 88000 Bürgſchaft zuge— 
laſſen worden. 

* Andrew Walters, welcher in dem 
Haufe No. 34 Wahajh Ave. einen 
MWandkajten erbrochen und aus demiel: 
ben einen dem Fahrıtubl-Conducteur W, 
Harvey gehörigen Ueberrod geftohlen 
bat, wurde heute unter einer Bürgs 
ichaft von $800 dem Eriminalgerichte 
übermiejen. 

* Das vom Mayor Wafhburne er: 
nannte Special-Comite des Stadtraths, 
welches beim Gongrek für die Dffenhals 
tung der Weltausjtelung an Sonntas 
gen agitiren joll, wird am 14. d. Mts. 
nah Wajhington abreijen. 

* Heute morgen wurde vor Richter 
Brintano der Fall von Frant Sheolin 
verbandelt. 8 itellte fich heraus, daß 
der beitohlenen rau led die entwene 
deten $16 von einer unbelannten Bers 
jönlichkeit zurüderitattet waren und 
wurde von dem Richter noch keine Ent> 
ſcheidung getroffen. 

* Miles M. Goodwin beantragte 
beute im Kreisgerichte feine Theilhabers 
ihaft mit Peter E. Schaller aufzulöjen. 
Beide betreiben jeit einigen Jahren ein 
Sähneidergeihäft, und Goodmwin bes 
hauptet, jein Compagnon 





ET 


mächtig“ iſt, 
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Sahrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Hührlich nach dem Auslande, portofrei 
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Die gefekliedenden eingedorenen 
Amerikaner in den blauen Bergen von 
Nord: Carolina haben den unmwijjenden 
Ausländern wieder einmal gezeigt, wie 
die amerifanifchen Einrihtungen aufzu: 
fafjen und zu verjteben find. Um einen 
Mörder zu Iynchen, der ohne Zweifel 
auch im Wege Nehtens hingerichtet wor: 
den wäre, 30g ein bewaffneter Haufe vor 
das Gefängniß von Milichell-County. 
Der Sheriff hatte von der Annäherung 
der Lyncher Wind bekommen, raffte eine 
Hilfsmannſchaft um ſich und verthei— 
digte das Gefängniß, ſo lange er 
konnte. Erſt nachdem auf beiden Sei— 
ten zuſammen mindeſtens 25 Mann ge— 
fallen waren, wurde der Gegenſtand des 
Streites dem Sheriff aus 


geriſſen und am nächſten Baume aufge- 


knüpft. Jetzt haben aber die Freunde 
der Gefallenen Rache geſchworen, und 
man kann ſich deshalb auf eine Blut— 
fehde gefaßt machen, die Jahre lang 
dauern und Hunderte von Opfern for- 
dern mag. 

Die Suflände, 
herrſchen, find 


die in jener Gegend | 
aus dev Abgelegenbheit 
derfelben und aus der Unmiijenheit und 
Noheit ihrer Bewohner zu erklären. 
Es iſt kein Wunder, daß die Abkömm— 
linge von Leuten, die ſchon vor mehreren 


hundert Jahren einwanderten und ſelbſt 
nad) damaligen Begriffen ungebildet waz : 


ven, in der Wildnig Leine großen Euls- 
turfortigritie gemacht haben, Cinwane 
derer hätten die Grrungenfchaften der | 


Meuzeit mitbringen und die urfprünglid) | 


aufälfige Bevölferung mit dem Zeitgeift 
in Berührung bringen fönnen, aber 
iener Yandestheil ıjt ja von der Einwanz: 
Jerung ganz „verjchont“ aeblieben. 
Dort fann man eben, was die Ber. 
Staaten, mit Ausnahme von ein paar 


Küjtenpunften, geworden oder geblieben | 


wären, wenn jie im neunzehnten Jahr: 
hundert feinen Nahjhub von Guropa 
halten hätten. Bon aller Gultur ab: 
geſchnitten, wären die Anſiedler 
tändigen Kampfe mit den Elementen 
aud den Ureinwohnern wieder in volle 
tändige Barbarei verjunfen. 


Wenn wirklich zwei ruſſiſche Ge⸗— 
neräle dem Variſer „Figaro“ gejagt 
zaden, daß ein Krieg gegen Deutjchland 


ıNupland ungeheuer „populär“ jein | 


würde, jo muß es um die Disciplin im 


‚ tuffifchen Heere noch jchlechter bejtellt | 
jein,. als man allgemein glaubte, 
:inmal in srankveih würden fich anges | 


‚ebene Heerführer ſolche Aeußerungen 
tlauben. Die Regierung des Zaren 
behauptet itets, daß fie mur die fried- 
lichjten Abjichten habe, und da jie „ 
jo jollte jie mindejtens im 
Stande jein, 
verbrannten Generälen das einfältige 
Ausplaudern zu verbieten. Warum 
übrigens die Rufjen Deutſchland haſſen, 
wiſſen ſie wahrſcheinlich ſelbſt nicht. 
Das deutſche Volk hat dem ruſſiſchen 
nie etwas zu Leide gethan, ſieht ſogar 
ruhig der Unterdrückung und Verfolgung 
ſeiner Stammesgenoſſen in Rußland zu 
und läßt es ſich gefallen, daß die von den 
ruſſiſchen Schergen 


eingeirieben werden. 
Deutſchland könnte 
Vortheil bringen, denn ſelbſt 
ſiegreich blieben, was doch im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich iſt, 
keinen Fußbreit deutſchen Bodens dau— 
ernd behaupten. Welche Veranlaſſung 
haben ſie alſo, einen ſolchen 
beizuſehnen? Wenn der deutſche Michel 
nicht ſo gebuldig wäre, ſo hätte er den 


ruſſiſchen Maulhelden den Dank für 
ſchon 


ihre Freundſchaftsbezeugungen 
längſt auf den Rücken geſchrieben. 


Mit Viadueten 
Straßenübergängen können ſich die 
Eiſenbahnen, die in Chicago jährlich 
mehrere hundert Menſchen morden, nicht 
mehr los kaufen. Die Ze it für einen 
ſolchen Ausgleich iſt längſt verſtrichen. 
Jede in die Stadt einmündende Eiſen— 
bahn muß gezwungen werden, ihre Ge— 
leiſe auf der ganzen Linie —— zu 
erhöhen oder zu ſenken. Ob das viel 
oder wenig koſtet, iſt ganz gleicpgiktig. 
Falls die Babngejeili haften, wie jie ans 
geben, zu arm find, um die } Verbefjerung 
vorzunehmen, jo mögen fie ihren frei: 
brief aufgeben! Man kann ihnen un: 
möglich gejtatten, in jedem Jahrzehnt 
viertauiend bis tünftaufend Menjchen 
umzubriungen, weil ihre Gejhäftsleiter 
troß riejiger Einkünfte feine Dividen: 
den zahlen Lönnen oder wollen. Ueber: 
dies hat die Jllinois Central den Ober: 
bau bereits zum großen Theile auöge: 
führt, ohne banferott zu werden, 
was diefe Sejellichaft zu leiften vermag, 
das fünnen die Penniylvania, die Late 
Shore, die Nortbweitern, 
te & St. Baul u. f. w. 


su thun. 


an 


ganz 


den Händen | 


im be: | 


Nicht | 


all: | 


iriegswüthigen und hirnz | 


ausgeplünderten | 
Suden jhaarenmweije in jein Gebiet Hinz | 

Ein Krieg gegen | 
den Nujjen Keinen | 
wenn fie ı 


—* ‚in Verbindung jteht und daß 
fünnten fie | BEN Mr 


Strieg ber: | 


einzelnen | 


und | 


Vorfipenden des Senates. _ Bartling | 
ift ein harafterlofer Wicht, der aus der 


Religion fomwohl: wie aus der Politif | 
ein Geſchäft macht und äutzerſt gefähr⸗ 
wenn er mehr Verſtand | 
daß er | 


| lid) jein würde, 
hätte, ° Es i'r fehr zu bedauern, 
gerade im „deutiieiten“ Bezirke Chica: 
908 gewählt worden ijt. 
kratiſche Fluthwelle hat Leider auch ihn | 
ın die Höhe gehoben, obwohl er vedeus | 
tend Hinter jeinem Qieet zurücblieb. 


Seine Yaufbahn in Springfield wird | 


Icharf beobachtet werden müjjen, damit | 
er dem Deutjchthum nicht allzu viel 
Schande madhen fann. 


in Dem Aufruhr im Saarbezirk, 


der an die Unruhen in den belgiſchen 


Kohlenbezirken erinnert, 
bis jetzt vorliegenden Berichten die 
Socialiſten gänzlich unbetheiligt. Es 
wird von „anarchiſtiſchen Aufwieglern“ 
geſprochen, aber keiner der Verhafteten 
hat jemals eine Rolle in der ſocialiſti- 
—— Bewegung geſpielt, und es wird 
| nicht einmal angedeutet, daß die jocial- 
| demofratiihe Partei mittelbar oder un: 
mittelbar für pie beflagenswerthen Aus: 
Iohreitungen verantwortlich ift. 
können deshalb auch nicht als Vorwand | 
| zur Grneuerung der Ausnahmegejege 
| dienen. Im Gegentheil muß jeder Uns 
| befangene zugeitehen, daß Die 
ſocialiſtiſchem Einfluſſe jtehenden Arbei- 
ter in Deutjchland von der Nusßlofigfeit | 


| friedlien Mitteln ihr Ziel zu erreichen 
ı fuden. Die Zufunftsträume der Sos 
| cialiften mögen abermwißig jein, 

ihre Forderungen an die Gegenwart 

jind durhaus makvoll und in vielen 
| anderen Ländern zum großen Theile 
| bereitö verwirklicht. Cine gewaltjame 
| Umwälzung alles Beftehenden it alfo in 


Deutfhland gerade wegen der Stärke 


der ſocialiſtiſchen Bewegung nicht zu be— 
—— 


Er; alber icht. 


Schul⸗Angelegenheiten. 


In Folge längerer, lebhafter Agita⸗ 
| tion wird num doch vom nächſten Mon— 
terricht in der deutſchen Sprache ertheilt 
werden. Bisher ließ der 
Formulare drucken, welche durch die 

Schulvorſteher an die Eltern der Schi: 
ler verjandt werden follten, Dody die 
Schulvorfteher, die zum Theil Gegier 
| des deutjchen Unterrichts find, haben bis 
jest dieje Circulare adtlo3 bei Seite ge: 
| worfen, 

Nah einer, fürzlic) vom 
bejchlojjenen Abänderung der 
werden die Schulvorjieher verpflichtet, 
| die Eirculare an die Sinder zu vertheis 
| Ien. 75 diejer Applikationen genügen, 

um J deutſchen Unterricht in irgend 

einer Schule einzuführen und dieſe Zahl 

iſt ſo leicht zu erreichen, daß es thatſäch— 
lich vom nächſten Montag ab außer eini— 
gen kleinen Zweigſchulen keine öffentliche 
Schule mehr in Chicago geben wird, in 
welcher nicht deutſcher Sprachunterricht 
ertheilt wird. 

In der geſtrigen © 
rathes wurde einftimmig beſchloſſen, 
den mit der „United States 


Schulrath 





trakt für die Lieferung von Schulbänken 
rückgängig zu machen id Neu: Bewer: 
bungen einzufordern. v Antrag war 
in Folge eines von verjiiedenen Zlrbeis 
terr- Oganijationen eingegangenen Ges 
juches geitellt worden, 

Als Gründe für die Zurücknahme des 
Gontraktes wurde angegeben, da er- 

jtens die geforderten Vreije höher feier, 
als voriges \ahr, zweitens, daf die Ge 


dab andere Yabrifanten 
nicht genügend Gelegenheit gehabt hat 
ten, jid um den Sontraft zu bewerben. 

Fin Hauptgrund für den Broteit war 
jedoch ein nicht angeführter, nämlich 
der, daß die U. S. S. F. Co. mit der 
„Grand Rapids School Furniture Co.“ 
letztere mit 
ihren Union-Arbeitern in Fehde lebt. 
Der erwähnte Schulrathsbeſchluß kann 
deshalb mit Recht als ein Sieg der 
organiſirten Arbeiter bezeichnet werden. 

See Nie 


Eine „Colliſion“. 


Mary Robinſon, ein 
Frauenzimmer, rannte geſtern Abend an 
der Ecke von Madiſon und Desplaines 
Str. mit einem Kabelbahnwagen zu— 
ſammen und wurde zu Boden geworfen. 
Sie wurde nach einer Apotheke getragen 
und nachdem ſie ſich dort einigermaßen 

erholt hatte, ſchlug ſie ihrem Wohlthä— 
ter, dem Poliziſſen, der ſie von der 
Straße aufgeleſen. mit der gebaällten 
Fauſt in's Geſicht und machte überhaupt 
einen fürchterlichen Räadau. In Folge 
deſſen brachte man ſie nach der Station 
an der D esplaines Str., wo ihr ein 
Arzt zunächſt eine lange Kopfwunde zu— 
nähte, die ſie beim Zuſammenſtoß mit 
dem Kabelbahnwagen davongetragen. 
Dann wurde ſie in einer Zelle einquar— 
tirt. 
— nn 

Herr Geh.-Rath Wermuth, der 
kaiſerlich -deutſche Weltausſtellungs— 
Commiſſär, nahm geſtern Abend an 
einem Souper Theil, welches der No 
14 Aſtor Str. wohnende Herr C. W. 
Meiſenburg ihm zu Ehren gab. Der 
deutſche Conſul war 


die Milwau— | 
ſicher 


Die Bürgerſchaft muß nur 


zeigen, daß ſie entſchloſſen iſt, den grau— 


ſamen Unfug nicht länger zu dulden. 


nicht die geringſte — — 

An dem —— und unwiſſen⸗ 
den Streber Bartling, vor deſſen Er⸗ 
wählung in den Staatsſenat 
„Abendpoſt“ ſeinerzeit gewarnt hat, 
mußten feine Freunde ſchon am erſten 
Tage ſeiner „geſetzgeberiſchen“ Thätig- 
keit ihre helle Freude erleben. Der 
edle Jüngling, der ſich als Vertreter der 
deutſchen Lutheraner aufzuſpielen wagt, 
ſchloß ſich nämlich unmittelbar nach ſei— 


ner Ankunft in Springfield. dem deut: 
ſcheu Slügel D’Malley, O'Connor und 


tan und jtimmte gegen die Erz. 
ee 4 * ee 


die | 


Für die Fortdauer desjelben gibt es | 


und ſchmerzſtiſlende 
Auswurfs⸗Mitiel, 


Ayer's 
Cherry⸗Pectoral 


lindert die Entzündung 
der Gehante und 


bringt Schlaf. 


Wirkt raſch, 


Die demo: | 


find nad) allen | 


Letztere 


unter | 


aller Butjche überzeugt find und nur mit | 


tag ab in allen öffentlichen Schulen Uns | 


Schulrath | 


Regel | 


SHiller Th Theater, 


'„Ausgewi fen“, Bolksſtück 
Akten von Karl Böttcher. 


Am nächſten Sonntag kommt im 
' Shiller Theater das 4afiige Volfsjtüd 
„Ausgewiejen“, von Karl Böttcher, zur 
Aufführung. Die Handlung des Stüdes 
| Ipielt während der Zeit des „Ausnahme 
geſetzes“, d. h. alſo zwiſchen Ottober 
1878 und September 1890. 
Grund des Socialiſtengeſetzes wurden 
bekanntlich damals Tauſende von 
Staatsangehörigen aus 
ausgewieſen, ohne daß die Behörden 
nöthig hatten, für ihre Verfügungen be— 
ſondere Gründe anzugeben. 
facher Polizeibefehl genügte vollkom— 
einen „Verdächtigen“ heimathlos 
zu machen. Dies iſt der politiſche Hin— 
tergrund des Stückes, auf welchem ſich 
eine ergreifende Familiengeſchichte ab— 
| 


} 


| men, 


ſpielt. 

Der Autor hat es verſtanden, heitere 
mit ernſten Scenen abwechſeln zu laſſen 
und es kann keiem Zweifel unterlie— 
gen, daß ein hochintereſſanter Abend in 
| Ausſicht ſteht. 


| 
| 
| 
} 


| ein bejjerer wäre, 
| Zeit der Yall war. 
| während der Zeit des „Ihomas:Gajt- 


in &| 
Trades & Labor Ajjembly, unterjtügt 


Auf | 
Deutſchland 


Et eins | 


65 wäre zu wünfchen, daß der Bejud | 
als dies in der legten | 
Befanntlih bat 


| dDurd) die ganze Stadt vollendet, 


Inſchrift an den 
bracht werden. 





wenig Intereſſe für die täglichen Vor- 


ſtellungen gezeigt. 


vertheilt: 


Rudolf Liers 


aber 


Ludwig Kreiß 
Mar Fiſcher 


.Moriß Zeisler 


Die Rollen des Stückes ſind wie folgt 


Geringſten der Fall 
"| langen Jahren jrets irgend cin öffentliz | 
| iS Anıt befieidet bat. 


_ Siroeitersfingeten eubeiten.: 


Das Organifations - Gomite der 
von einem Gomite der State Federation 
of Labor, ijt im Begriff, die Berfäufer 
in den verfchtedenen Geihäftsbranden 
der Stadt zu organijiren. Die Vorar: 
beiten jind jchon früher gethan worden. 
Sn einer gejtern Abend adgehaltenen 
Verfammlung wurde bejchlojjen, 
nächſt in allen Stadttheilen Verſamm— 
lungen abzuhalten und die Organiſation 
der verichiedenen Gejhärftszweige ein: 
zen zu beginnen. Sobald fünfzig 


| Leute ihre Namen eingezeichnet haben, 


jollen diejelben eine Union für jich bil: 
den, doch joll, nahdem die Organijation 
das 
Ganze in einem Gentrallörper vereinigt 


| werden, 


Um den organifirten Arbeitern Gele: 
genheit zu geben, jolche Gejhäfte, in 
deren zur Union gehörige I Verläufer ans 
gejtellt find, zu unterftüßen, wird ein 
großes Glasſchild mit entſprechender 
Schaufenſtern ange— 

Während die oben erwähnten Aus⸗ 
ſchüſſe ſich mit der Organiſation de 
Verkäufer beſchäftigen, werden die 3 
Trades & Labor Aſſembly high. 


ipieles“ das deutiche Theater- Publikum | rauen ein Gleiches thun und Die 


fäuferinnen organijiren. 
Repräjentanten der Weichenſteller-, 
Heizere und Gonducteurss: Bereiniguns 
gen ſind nt worden, beim ou: 
verneur Altgeld vorſtelli 
gegen die — von Charles F. 


Lape als Miiglied der Eiſenbahn-und 


Speicher-Commiſſion zu proteſtiren. 
Lape ſoll ſich um die Anſtellung auf den 
Grund bin beworben haben, daR 
Verbindung mit den erwähnten Organi— 
ſationen ſtehe und dieſelben 
maßen vertrete. Le teres ſoll nicht im 
ſein, da Lape ſeit 


Dem Vrot ſt 


ia | 
1 | gegen die Ernenaung Yapes jou ein Be: 


> 29 
Atih 


Lerlin. 


> 


Feſte und Berg 


Frauenver— ein Colunibia. 


Su Waljhs Halle, an der Efe von 
Milwaukee Ave, und Noble Str., hält 
der granenvereim Columbia am Sam. 
itag, den 7. Nannar, feinen zweiten oro= 
hen Masfenbeil ab. Die Damen vom 
Arrangements:Gomite werden dafür jor: 
gen, dal Die Gälte einen 
bend verleben und erwarten 
veht zaylreichen Bejuch. 


einen 


K.&E8ofh. 

welder am 14. 
Halle, 
Der 12, 
werden 


Für den Mastenball, 
D. in der Apollo 
Blue Island Avbe., nahe 
abgehalten werden wird, 
jetzt die umfaſſendſten 
getroffen. Der Ball 
Star of Jllinois Loge 
L. oſ H. arrangirt und wird 


Str., 


wird von Der 
8355, 8. & 


ohne Zwei: 


Ko. 


| fel einer der glänzendjten der Sailon 


Situng des Schul: | 


School | 
| Aurniture Bomp. * abgejchlofjenen Gon: 


; münzen, 


werden, 
— 9—— — — 


Kurz und Neu. 


vergnügten, 


an der | 


ihon | 
Vorbereitungen | 


; legraphifien aı 


den. 


uch beigefügt werden, 
V ig ! * * — ‚= . — 
glied der erwähnten Organiſationen für 


das angeführte 


irgend ein Mit: 
Hınt zu ernennen. 

Strike der 
Island-Bahn 
erklärt 


Wie verlautet, iji der Te⸗ 
der Rock 
heute offiziell als beendet 
Herr 


de NE 
St. „soul, 


iörer der genannten X Bahngeſellſchaft, 
erklarte gejtern, dag gar fein Strike 
hattgefunden babe, Die von, den Yeus 
ten aufgegebeneu Stellen jeien 
fest und er wilfe noc) nicht, od 
oder der andere dev alten Yeute 
angejtelli werden würde. 


einer 
wieder 


— — — — 


Reſtauraut 
Salle 


und Bier 
SEtr. Hett 
ui Pilſe⸗ 
ner, Bruowei Burgenden 
Biatza Brivate Stock, importirte 
— ——— 
Btaͤnchener, Bürzbarger, QAlna⸗ 
bacher. 


Kerns 
Sault, (05 2 


— * 
388 8387 * 


— — — —— 
Heirat uKk⸗LAleenzen. 


Folgende Heiraths ven wurden in der Cifie 


* Die „Abendpojit” hat jett eine be: | n 


nite Anzahl von Weltausjtellungs: 
welche, ſoweit der 
Koſtenpreiſe von einem Dol— 


ſchrä 


reicht, zum 
lar das Stück in der 
werden. 

* Der No. 
nende Alvin Cot 
Polizei, daß ſeine 17 


154 Wood Str. 
hrell meldete geſtern der 
Jahre alte Tochter 


Emma ſeit letztem Freitag vermißt wird. 


ſellſchaft nicht die Mindeſtfordernde war 
und drittens, 


betrachten 
Fanntlih am Sonntag in William | von 


Die Geinworenen in der Coroners— 
Unterfuhung, welche über ten aewalt: 
famen Tod von Charles Ange! 
jtellt worden war, 
mittag ein Berdict ab,. nad) 
Franf Mateveia als Urbeber und Chas. 
und George Matev 
en dei 


yeia als 
ind. Der Mord ereignete 
jich be 
Maxwells Wirthſchaft. 
ii 


Den Werth einer TLIotnen Winzerge it Der 
„Wbentpon wien siok blos Die Deut: 
IR Chicagos zu ſqoaben. 


— — — 


— 


Ein Kennzeihen Des Meineids. 


betrunfenes | 


nämlich: 


ebenfalls an— | 


„Ich habe jchon Zeugen lügen fehen, 
ohne daß ſie gähnten, 


Vorrath 
ee Renz 
Office abgeacben | 


woh: | 


ange: | 
gaben gejtern ach- | © 
weldem | : 


Mitſchuldige 
n an Angel begangenen Morde zu |: 


aber ic) habe | 


nie einen Zeugen gähnen ſehen, ohne 


daß er eine Lüge ſagte.“ So äußerte 


ſich jüngſt ein alter weſtlicher Richter in N 


einer Privatunterhaltung, und mehrere 


andere Geiepespfleger und Gejegesfabris | , 


kanten ſtimmten ihm ganz oder größ- 
tenıheilg bei. 


Eine Erflärung aber konnte Nies | 
Nur der Eine | ;; 


mand hierfür geben. 
wagte ji; mit einer Ihesrie hervor, 
dab Demand, Der 
Ihwöre, fauım den Klang feiner eigenen 
Morte ertragen fünne, und jein Gäh- 
nen eine Art V Verlegenheits⸗ Act ſei. 
Wie dem aber auch ſei, jedenfalls bie— 
tet ſich hier der Anwaltsbrüderſchaft 


wieder ein Factor, der noch eine unbe— 
rechenbare Rolle in der amerikaniſchen 
Rechtspflege ſpielen kann! 


Evaſoll nach einer Sage 


der Araber 200 Fuß hoch geweſen 
ſein. 

Ehrwürden DeWitt Tal— 
mage, der durch ſeige Länge und Dürre 
immer aufgefallen iſt, erklärt, er fange 

an dick zu werden. Sollte Ehrwürden 
vor lauter Vergnügen über den Hände— 
druck des Zaren dick werden ? Eines 
iſt gewiß, daß man hies ſeine Senſa— 
tionshaſcherei längft „did“ Hat. 


Rihter Martin in den Mi- 
ſiſſen in New Wort. it wüthend auf die 
Zeitungsihreiber. Warum? Weil jie 
alle berichteten, daß bei einer Trauung, 

; die er vollzog, die Braut fich gemweigert 
ı hat, ihn zu füllen. Durd Zufall tam 
er Tags darauf am Neporterzimmer 
vorbei nnd furz entiglofien trat der 
ı Nudge ein: „Look here, boys, wenn 
ich ein Mädchen fühlen will, dann Hilft 
‚ tein Widerftreben, dann iuff⸗ ich ſie; 
durch Eure Berichte bin ich nun auf 
dem beſten Wege, meine Reputation zu 
(verlieren, ich verlange aljo eine Berich- 
Higung.“ Machte Kehrt und ging eine 
Zreppe höger in den —— 


falſch 


Marie Robt, 


. auf { Sur, 
ti 


Ri — u Str., 


— — — — — 


— Trifft die 
ſ⸗4Wurzel — Dr. 


Vieree's Golden 

MedicalDiscove- 

ıy. Das it der 

Grund, warum 

fo viele verjchie- 

dee Rrankheiten 

und Indispoſiti—⸗ 

onen vor ihm das 

Feld ränmen. 

Sie fangen näm⸗ 

lich alle in gleicher Weile an, durch fchlaffe 

Leber und wureines Dnt. Und fie haben 

auch alle dewielbein Ausgang: fie werden 
durch diefes Mittel furirt. 

Dyspepfie, Verdanungsbeichwerden, Bis 
hiofitätz die hertnädigiten Sant und Balg- 
krantheiten, wie naſſe Flechten, Kräte, Roth- 
lauf, Grind und ähnliche Leiden; die 
ſhlimmſten Formen von Skrofnlofe — ſelbſt 
Si) vindindht (oder Lungenſtrofuloſe) in 
ihreit Anfangsfadten ; ; jede Blutverunreini⸗ 
gung, eimeriei woher he ſtammen mag — 
wird durch das Discovery kurirt. 

Es iſt die einzige Arznei für alle der 
artige Leiden, welche in ihrer Wirkung fo 
poſitiv kurirt, daß daſür garantirt werden 
kaun. Wenn es die erhoffte Wirkung ver⸗ 
ſag wird das Geld zurückerſtattet. 

s gibt nichts. was „gerade ſo gut“ wäre. 
Beſſer mag's mitunter ſchon ſein — für den 
Händler nämlih —, aber der ift’3 nid, 
weicher Hilfe braudt. Man hüte fi vor 
betrugeriſchen Nachahmungen oder Verdün⸗ 


uungen, die als billiger angedriejen were 


Die beften und billigften Brum: 

> bäuder u Be | 
tet Otto yet 
vis Kart Sm. Ede Vadijon. 


„Der 


demz | 


| lieferten Fleifches. 


g, werden und | 


er in | 


gewiſſer- 


wor⸗ 
der Geſchäfts- 


alle be⸗ 


beider Geſchlech hier werven von bewährten 


| Mmiat. 


nte zwiigen | 





ar ——— verklagt. 


Fleifhhauer Jos. M. Omo 
fühlt jih dur den Präfidenten 
der County: Behörde beleidigt. 


Der Fleiſchhauer Joſeph M. 
von No. 
reichte geſtern gegen Georg Edmanſon, 


_ 


Omo, 


2408 South Park Ave., über: | 


| 
| 
! 
! 


den Präjidenten der County: Behörde, im | 


Superior-Gerichte eine Klage auf $t0,=- 
000 Schadenerfak. 

Die es heigt, beruht dieje Klage dar: 
auf, 
Mittwoh jtattgehabten Sitzung der 
Gounty-Behörde angeblich einige abjäls 
lige Bemerfungen gegen Omo, der fi) 
neuerlid um den Gontraft für bie 


fallen bat laſſen. 


den augegeben, 
dieſelben aber auf die Qualität des ge— 
Edmanſon behaup— 
tet indeſſen, daß er nicht Omo direet ge— 
nannt habe, ſondern von „einigen Con— 
tractoren“ im Allgemeinen geſprochen 
habe. 


2% 82 

Um E Frkältung 
iſt eiue Entzündung. Pond’s 
treibt Entzündung. 

Ar Genane Anweilungen : 

Ser einem Scanupfen, gebvauche Bond's Gr- 
in? + traet (zur Hälfte verdünnt) 
leichter mittelſt Naſen-Waſchun— 


gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 
ziehe den Dampf durch 


Weiſe 8 ——— 

Naſe ein. Bei Heiferleit 
zurgele mehrmals täglich mit Pond's Er— 
391 Lectt. Vei wunder Kehle oder ſteifen 
B»e Hals reibe den Sals nachdrüdKlich mit 
Vond's Extraet ein, und beim Schlafengeien 


Eine Er. 
kältung 
Kriracl ver- 


ur aan * 
bertreiben — 
P Hals mit einem 
Tıch, und 
hierüber alS Schug einen weis 
teren Umſchlag. 


ond's Extraet durchtränkten 

— 
2 2 
r eibe I 
Derz Ur* 
Da Grivact vier oder fünf Mal täg- 
ich. Ber Schmerzen und Reißen 
in Den Sliedern veibe jte tiichtig mit Bond'3 
veanfe Ertract. Vei Inden in 
* den Füßen bade ſie 
einem mit Pond's Extract gçetränkten Tuche. 
UML Am Das hört Schell 
Slied auf. 

Aber Zanie feine billigen ahnlicd 
it tel und erwarte, * ſie 

—*8 ſelben Dienſte leiſten wird, als 


wie Ponds's Extract. Siche 

vr. IS 2 Xıtitel. 

BORD 3 von der 
POND’S EXTRAGT CO., New York. 


Ertract. 


POND’S EXTRACT CO., New York. 


P° MEDICALINSTITUTE 


453 MILWAUKEE AVE., 
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Anceines Kl 


umfaßt thatiächlich fait alle „die Uebel, welche 
Erbtheil des, Fleiſches ſind“, 
ung in den Adern in Folge von Uureinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, nıdb es giebt unmöglich eine Kranke 
| beit, bei welcher da Blut rein und die Cirfu- 
lation unbehindert iſt. Die mweijen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſches“ 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
medieiniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 


 Beronägungs-Ziegweilen. 


ubra—Spider and Fly. 
DOperasouj he Badelors. 
—Eaptain Lettarblair. 
ne. Chicagver Feuer 
a Houjc—! poor Relation. 
‘< beater—Kilarnen. 
ate rt WeGartby's 
rofeſſor's Love Storh. 
Theate rBurlesque. 
deater-Erminie. 
ater—My Tfficial Wife, 
eater— Oriental Hebrew Ope⸗ 


Mishaps. 


Theater— Raul SKauvar. 
— — — —— 


Der 


Sieg Der Ziele, 


Roman von 3J. 


indior 


von Bötteher. 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
uͤnglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kraͤuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebracht und jich einer 
längerern ı Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges, anderes Präparat, und das fonımt 
daher, bap ihre Kuren einfach Durch Negultren 
der Vebertbätigfeit, Entfernen der Hinder⸗ 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Driginalrecept in dieſem 
Faude eingeführt ijt, mehrt sich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Taujende, 

Alle Apotheken verfaufen te au 25 Gent3 
ver Schachtel. 3 


(20. Fortjegung.) 
XI. 

Einladungen und Befuche Eanıen jeit 
von allen Seiten. Alle Welt war von 
Evas Liebenswürdigfeit entzüdt. Die | 
unverheiratheten Herren umjhwärmten 
fie, aber leider erhielten fie eine | 
Grmuthigung. Die große Erbin, 
die veicpite Partie in der Provinz, war 
höflich gegen jeden Einzelnen von ihnen 
und das war auch Alles, Die gewöhn: 
lien Waffen, deren fi die männlid — 
sugend bei folden Gelegenheiten zu bee | „Der arme Mann | hat endlich, Muth 
dienen pflegt, erwiejen fi) als unzus | gefaß ßzt, einen Beſuch zu machen! Ich be— 
länglich gegen dies ſchöne, begehrens- dauere ihn, denn es iſt verlorene 
werthe Mädchen. Aufmerkſamkeiten Mühe.“ 
nahm ſie als einen ihr ſchuldigen Tribut | „Barum?* fragte Eva. „Ich pflege 
entgegen, Schmeicheleien begegnete fie J nichts halb zu thun. Aber er hat in 
mit ruhigen Lächeln und kalter Gleich- Ihnen einen guten Advokaten gefunden, 
giltigfeit, Welche die Schmeichler zurüd- | Adelheid. * 
chreckte. Dieſe lachte. 

Frau von Raabe war entzückt. „Ich mag ihn gern leiden, vielleicht 

„Eva ift nicht ſo leicht zu fangen,“ kann er mir auch einmal nützlich ſein. 
agte ſie frohlockend. „Sie dachten, in Es iſt immer guüt, Freunde zu haben. 
hr eie leichte Beute zu finden, um die Still — er kommt,“ und ſie intonirte 
ie ſich nur untereinander zu raufen einen rauſchenden Walzer, als die große, 
praudhien. Mit nichten! Gie jehen, daß | hagere, arijtofratifhe Gejtalt auf der 
Sie fi geirrt haben. Sie ijt nicht | Schwelle erjchien. 

'o leicht zu fangen. Ich habe ſie des— Seine Begrüßung der beiden jungen 
Jald nur um jo lieber, Aber wartet, | Damen war ein Mujter fehlauer Beredh- 
wenn erjt dev Nechte fommt“, und die | nung. Während er für Adelheid adj 
alte Dame zog die Lippen bedeutungs- | tungsvolle Bewunderung zu zeigen 
voll zufammen. „Sie ift gerade fo eine d jhien, trug er fhüchterne Demuth und 
Art von Mädchen, die mit Herz, Leib | ehrerbietige Anbetung Eva gegenüber zu 
und Geele lieben, und dann wird e5 | Schau. 
Himmel und Glüdjeligfeit für fie fein, | „Wir glaubten jhon, wir würden 
der Hölle und Elend. * | Sie nie hier jehen, Herr Baron, “ jagte 

Ein Mann nur Schloß fi dem | Adelheid mit Ihelmijchem Niden. 

Schwarme von Verehrern nicht an, die) Gr ah fie fait flehend an und diejer 
fie umfreiften und die um ein Wort oder | Bli entging, wie er beabfichtigt hatte, 
| 

| 

I 

I 


pie 





ein Yücheln von ihr bublten, und das | Eva nicht. 
war Herr von Dürrenjtein, der Mann, 
der ihrer am weiten bedurfte und der 
gefhworen hatte, fie binnen jechs Mo- 
Ba zu heivathen, und der fie heirathen | Bejuchern in den legten Tagen gehabt 
nußte, wenn er nicht zu Grunde gehen | Haben, Fräulein von VBärenfeld, daf ich 
— es kaum gewagt haben würde, 
Sie begegnete ihm faſt überall, bei heute Nachmittag meine Aufwartung zu 
Diners, Theegeſellſchaften, muſikali- machen, wenn mein Gärtner mich nicht 
ſchen Soirees und auf Bällen, aber erſucht, oder beſſer geſagt, mir befohlen 
außer daß er ſie begrüßte und im Laufe hätte, Ihnen einige Orchideen zu brin— 
des Abends einige Worte mit ihr aus- gen, die, wie er behauptet, einzig in 
tauſchte, bezeigte er ihr keine beſonderen ihrer Art ſind.“ 
Aufmerkſamkeiten. Aber wenn er mit Er hat einen Strauß ſeltener Treib— 
ihr ſprach, ſo geſchah es mit gedämpfter | bauspflanzen in der Hand, welchen er Eva 
Stimme, einer Stimme, die feltfam, | mit tiefer Berbeugung überreichte. 
traurig und niebergejlagen Hang, und | Gvanahın die Blumen und betrachtete 


er ftand und jah fie aus der Ferne mit | fie. 

jo demüthig bittenden Bliden an, | „Sie find außerordentlich ſchön,“ 

welche, obgleich ev es vor Anderen vers | jagte fie freundlich, um jo freundlicher, 

barg, ihren Augen begegnen mußten, | als Adelheid vorher geäußert hatte, da 

mern fie zufällig nad) ihm hinfah. ES | fie ihm falt begegnen würde. 

war-eine Schmeichelei der raffinixteften | „Es freut mich, wenn fie ge: 
| fallen, * jagte er. 


und wirfjamiten Art, welche von Adel- 

heid Braun unteritüßt wurde, die feine | „Sie find entzücend!“ rief Adelheid. 
Gelegenheit verjäumte, ın ıhrer leichten, „Wir haben hier nichts dergleichen auf- 
| zumeifen, 


unbefangenen Weife Partei für ihn zu 
| „Nein,“ entgegnete Gva, 


greifen. 

„Mir thut der Aermite wirklich leid, | der Blumen einathmend. 
Eva, * jagte jie, als Beide von einem | wohl ähnliche Orchideen haben. “ 
mm nah Haufe fuhren, während dei | „Sie jind eine befondere Specialität 
jen Dauer Dürrenjtein nur zwei oder ) 
drei Worte mit ihr gewechielt und wie 
in tiefer Melancholie verloren gejcienen | 
hatte. 

„Sie bedauern ihn? Warum?“ fragte | 
Goa. 

„Run, ich Tann nicht anders, als ihn 
bedauern. Der arme Mann ilt jo offen= | wie möglich aus dem Zintmer. 
bar unglüdlid. Gr weiß, dak er Sie | Ditrrenftein nahm auf einen Stuhl 
erzürnt hat und dak Sie ihm nie wieder | neben der Chaifelongue Plat. 

Ihre Gunjt zuwenden werden, ch „IH kann Ihnen kaum ausſprechen, 
an ſeiner Stelle würde Ihre Ver- wie dankbar ich Ihnen bin, gnädigſte 
zeihung als ſelbſtverſtändlich annehmen Baronep, jagte er. 

umd ebenjo fühn wie die Uebrigen | „Dankbar?“ fragte Eva, ihn erjtaunt 
fein; aber er verehrt und achtet Sie dazu | anblidenv. 

viel zu hoch. Ich verfichere Ahnen, „Daß Sie mich empfangen haben,“ 
die Art und Ibeife, wie er zu Ihnen fuhr er hajtig fort. „Ich hatte erwartet, 
Iprit und Sie mit jeinen jhwermüthi: | Sie würden mich abweijen Iafjen. Ich 
gen Augen anblickt, iſt geradezu herz⸗ verdiente es, und jede andere Strafe, 
zerreißend. Und was hat er verbrochen? die Sie mir meines Betragens wegen 
Er ließ ſich von ſeiner Heftigkeit hinrei- auferlegen würden. Aber wenn Sie 
ben in Folge feiner Todesangft um | wüßten, wie ſchwer ich ſchon durch das 
Sie.“ Bewußtſein, Sie erzürnt zu haben, leide, 

„Oder um ſich ſelbſt,“ ſagte Eva. würden Sie Nachſicht üben und mir ver— 

„Wir haben das ſchon früher beſprocheu, zeihen.“ 
ildelhed Wenn ich mich durch Herrn Eva erröthete und beugte fich über die 
von Dürrenjtein beleidigt gefühlt, jo | Blumen. 
habe ich ihm verziehen, und jet genug | „Das 
davon!“ 

Adelheid jank in die weihen Wagens 
poifter zurüd und lachte unbefangen, 
allein am yädhften Morgen erhielt der | jprechen, * murmelte er, „wo die Ereig. 
Baron ein Briefen ohne Unterfchrift, | nifje jenes verhängnigvolen Morgens 
welches nur die Morte enthielt: „Ach | 
würde einen Bejuch wagen. “ 

Am Nachmittag wurde Baron von 
Dürrenitein o gemeldet. 

Adelheid, welde am Piano jah, wäh 
rend Eva auf einee Ghaifelongue am 
Benfter lag, ein Buch in der Hand, ohne 
darin zu Ieien, jah auf und zudte, 
lädhelnd die Agfeln. 


— —— — — 


geſpielter 
Sie würden ein 


Verlegenheit, „ich glaubte, 


Ihnen 





den Duft 


er Ihnen —“ 

„Ich werde gehen nnd einige unjerer 
armſeligen Exemplare holen,“ unter— 
brach ihn Adelheid, „Damit Sie ſehen, 
wie weit Sie uns überflügelt haben, 
Herr Baron,“ und ſie lief ſo harmlos 





Beſte wäre wohl, Herr von 
Dürrenſtein, wenn wir jenes Vorfalles 
im Parke nicht mehr erwähnten.“ 

„Es iſt ſo ſchwer, nicht davon zu 


beſchäftigt haben.“ 

Eva zog die Brauen leicht zuſammen. 

„Sagen Sie nichts weiter, * jagte fie. 
„Wenn Sie glauben, mich erzürnt zu 
haben, 
Sie nicht, zu bedenken, daß Sie eine 
| andere Perion jhwer kränkten?“ 

Sinen Augenbiid preßten fi) feine 
ı Lippen zufammen, dann fah er jie mit 
demüthiger Bitterfeit an. 
In veritehe, Sie meinen den jun: 
| gen Mann, Walter. Ich beleidigte 
| ihn und ränkte ihn, ja, und mwünjche 
dringend, mein Unrecht wieder qut zu 
machen. ich habe ihn fchon in dieſer 
— aufgeſucht, aber er geht mir, 
wie ich glaube, gefliſſentlich aus dem 
Wege. Glauben Sie mir, ich will gern 

Alles thun, was in meiner Macht ſteht, 

ihm Genugthuung zu geben, und wenn 

es mir gelingt, darf ich dann zu hoffen 
| wagen, daß Sie mır diefen Ausbruch 
| von Heftigfeit nicht allein vergeben, fon: 
dern ihn auch vergefjen werden ?“ 

Eva Fonnte der bittenden Stimme, 
dem demüthig flehenden Blide nicht wir 
deritehen. Sein bleihes Gefiht errö- 
thete, ald er ihre Hand nahm und an 
jeine Lippen führte. An diefem Augen- 
blit kam Adelheid, die draußen auf 
einen pajjenden Moment gewartet hatte, 
einzutreten, wieder in dad Zimmer zus 
rück. 

„Hier find die armſeligen Exem⸗ 
plare,“ jagte fie, „und ich babe noch 
jebr bitten müflen, um fie au erhälten, * 


Gier Ratb, 


Freundchen ich xrathe Dir noch neunte 
Vacht, che du zu Bette geht, eine Dofis 
Garlebaver Sal; zu nehmen, und eine wei- 
dere Dofis morgen früh — ven du einen 
Haren Kopf morgen haben willjt. — es wir 
Dir gut thun. Aber nehme unr dag echte | 
ztatürlihe Salz — dır wwürdeft i t ieinen fünft- 
lien: Bein trinken? Danı mut, | 
du auf) fein nachgeahmtes Carlsbader 
©al; nehmen. | 
Eisner & Mendelſon Co.“, Agenten 
und Importäre aller Mineral Waͤſſer 6 
—— an Hew Hort. 


und ihre | 


verihaffte ihnen bei der Behandlung von | 


„Ich, ich, * jtammelte er mit meilterhaft | 


folhen Meberfluß an | 


Shnen 


meines Gärtners, * verfiherteer. „Wenn 


denn Blutjtaus | 











„Ic möchte | 


meine Gedanken wachend und träumend | 


wie viel mehr Urſache haben 


„Wirttig! fagte Dürrenftein. „Wie 
gern möchte‘ ich den Damen meinen 
Orchideenflor zeigen. Wäre es denn 
nicht möglich?“ fragte er, die eine und 
die andere bittend anſehend. 

„Einem Mann iſt nichts unmöglich,“ 
fagte Adelheid murlier. „Ich jehe nicht 
ein, warum wir fie uns nicht anjehen 
folten. Frau Merlin Fann uns ja be= 
Be um den Anitand zu wahren. 

Was jagen Sie dazu, Gva?“ 

Eva, welche glaubte, es fönne un- 
freundlich fcheinen, wenn jie ablehnte, 


| 
ı erhob fich jogleich. 


(FKortjegung folgt.) 


— 


wurden geſtern folgende eingereicht: Grace M. 
Yeslie 98. Wallagher, wegen Berlaflens. F. T. gegen 
Ana Di. M’GCornid, wegen Verlaffens. Aderbert ges 
gen Harriet Reinhard, Wegen Granjamfeit und ers 
lafjens. Frank gegen Sufie Chaplin, wegen Ehebruchs. 
Sarah 2. gegen John E. Stewart, wegen Berlaflens. 

Folgende Schadungs Dekrete wurden bewilligt: 
Franzisfa von Karl Namic, wegen Verlafien®. Gitelle 
von Milliam Landjay, wegen GChebruchs. 


— — —— — 


Bauerlaubnif-Scherne 
folgende ausgeitellt: O._Fredridion, 
6344 Warpenter *2000. 
Peter Phelan, 2⸗ſtöck. Brick⸗Stores und wlats, 5412 
Crosby Str., 8650. Wana Irapp, Zeftöd. At ante: 
Flats, 4629 Taulina Str., S22W. Werad : 
3⸗ſtöck. Brick⸗Flats, 717 WM. Str, KON. 

N. La Bart, 2eſtöck. Frame-Store und Flats, 
Str. und Kinzie Ape., 325000. H. B. Franklin und 
E. J. Duyer, 1⸗ſtöck. Brick Theater und Bavitlon, 
73—105 56. Str., 848,00, 3. M. Roan, 2 3:f 
Brick Flats, 5466 Monroe Yve., Co, 
Prugn, 2 3sftöd, Brid Flats, Dial 


$20,000. F 
Be er 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Januar. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
Nothe Nüben, $1I—$1.25 per Wurrel. 
Rotye Besten, $2—$2.50 per Xarrel. 
Kartoffeln. 64—68c per Burfbel. 
Zwiebeln, $2.75 per Barrel. 
Kohl, FC per 100 Stüd. 
Butter. 
Beſte NRahmbutter, 29-30: per Pfund, Geringere 
Sorten, variivend von ZI er 28c. 


Kä 
Voll-⸗Rahm-Cheddar, —8 per Pfund. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner, 6—Tc per Pfund. 
Spring Chidens, 7I—8%c per Pfund, 
Truthühner, T—8e per Pfund. 
Enten, 8—9c per Pfund. 
Sänfe, $6—$6.50 per Dußend. 
Wild. 
Brairie-Gihiden, $4.75—$5 per Dutend, 
Kleine Enten, $1.50—$2 per Dugend 
Mallard:Enten, $3.50—$4. 
Schnepfen, $1.50—81.75. 
EIeH, 
Friſche Eier, 20—Ne per Dutzend. 
Früchte. 
Aepfel, 2282. 50 per Barrel. 
Meſſina-Citronen, 83.50—$4 per SKifte, 
Heu. 
No. 1, Timothy, $10.59-$11. 
No. 2, B.50-$10. 


No. 2, 34-3t. 


gegen 


wurden geftern 
2⸗ſtöck. Frame⸗ Flats, 


Str., 


2.8 


Hafer. 
No. 3, 32—BAr. 


 Zodes:-Anzciae 


Unferen geebrten Verwandten, sreunden und Bes 
fannten die traurige Nachricht, daB ımier geliebter 
Bater und Schwiegervater Ni. Jender baute, am 
4. Xanuar, Morgen: un 4 Ubr, janft im Seren ent: 
ichlafen it, und bitten wir diejeiben hiermit berzlichit, 
der am freitag, den 6. Januar, itatrfindenden Peer 
digung aefälligit beiivohnen zu wollen. Die trauernden 
ssinterbliebenen, Sterbehaus: 128 Blackhawk Str. 

mido 


Todes mgeige 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Tochte Eim ma Brueſch am Mitt 
woch, den 4. Januar, Nachmittags 3 Uhr, im Alter 
von 19 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer 
hauſe, 134 N. Lawndale Ave., am Samſtag, den 'r. 
Januar, Morgens 10 Uhr. 

Charles F. Brueſch, Erneſtine 
Br ueidh, Eltern. ’ 





Todes⸗Anzeige. 


Den Mitaliedern des „Martha Waſhington Frauen— 
Vereins“ zur Nachricht, daß Schweſter S rthau 
von No. 150 Clarkſon Ave., geſtorben iſt. Die Beam 
ten und Schweitern find erjucht, am Freitag um 12 
Uhr in der Wereinsballe zu ericheinen, mn der Ver 
ftorbenen die Iekte Ehre zu erimweiien. 

Lina Burmeifter, Mai. 

Sranzista Tankfoni 

Geftorden: Nah langem Leiden, Marie 

Engel, geb. Echwarz. Beerdigung, Freitag, den 
6. Yanıtar, Nachmittags 1 Uber, vom Trauerbauie, 63 
Sigel Str. Oscar Engel, Gatte, Eddie und Lillie, 
Kinder; NRoja Schwarz, Mutter; Emilie Qurmeiter, 
Schweſter. 





Daufjagung. 


Freunden, Verwandten ımd den Brüdern der „Court 
reibeit No. 12% d t 
Freiheit No. 12%, fage ich hiermit meinen berzlichiten 
Dant für Die zahlreihe Theilnahme am Begräbniß 
meines verſtorbenen Gatten George Keller. 
Garrie Keller, nebit Kindern. 


Deffentliche Inflaffirang der Keamfen der 
Kordleife-Skümme, 
am Sonnutag, den 8. Januar 1893, in 
YONDOPF’S HALLE. Ecke North Ave. & ——— Str. 


Unfe ang: 3 Uhr Nachmittags. — Tidets: 235 Cents 
an der Kafle. Orvensbrüder haben freien But ritt. 
doſa Das Comite 


German American Savings Loan 
&ı Building Association, 


No. 35 Nord Clark Str. 

Dbige Gejelihaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 


jten Bedingungen, Nähere Auskunft ertgeilt 


der Sefretär. 
JOös. SCHLENKER. 


Snodojamosınt 


he: 
jür- 
dern: 


RT 
Dale, 


Schnellzüge mit Pullman Veſtibnled Drawing 
Room Shhlafiwagen, Dining Card und Gonched_nmeus 
eiter Gonftruction, zwiihen Ghicego und WMils 
waufee uud St. Paul und Minneapolis, 

Edynellzüge mit rulhnan Veitibuled Dramwing 
Room Schlajwagen, Dining Car nnd Goamed neutelier 
Gonftruction, gwiiben Chicago und Milwaufce 
und Hihland und Duluih. 

Surdhfahrende Bullman Beftibuled Dratvs 
ing Noom ud TZouriiten Schlaftwagen dia der 
Northern Bacific Eifenbann zwiiden Chicago 
und Borsland, Dre, und TZacoma, Weib. 

Bequeme Züge von und nach östlichen, weitlichen, 
Nord: und Gentral-Wıöconfin Plägen, wübertreffe 
Kicher Dienit von und nad Waufeihe, Fond vn 


Zac, Ofhfoih, Hteenah, Meuaiha, Ehippewa | 


wis, und JIron⸗ 


Falls, Eau Elaire, Enrley, 
wood mıd Beflemer, Mid. 
Wegen Tidets. Pläge im Schlafwagen, Yabhrpläne 
und anderer Einzelbeiten fragt nad 
Babı oder bei Tiefet-Agenten irgendwo in ven Ver. 
Staaten oder Ganada. 
ER, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, 1. 
M. Hannaford, General Betriebäleıter, et 
Paul, Minn. 
.6. Barlow, Betricbleiter, Chicago, I. 
s. C. ond, General Paflagier und Tidet 


a 
Agent, Lean, Ja 14jun3ldec 


BEST LINE 
To 


t, Paul 
Minneapolis, 


— 


heit ſtellen. 


heiſer, 


bet Agenten der | 


| Röden. 


SCHILLER-THzATER | 


105-199 Randoiph Str. 


Ditedion . » 2...» Welb und Wadsner. 
Geſchafts führer. » .. Eiegmund GCelig. 


Sonutag, den 8. Jaunar 1893, 
12. Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male in Chicago. 


usgewieſen. 


Vollsſtück in vier Akten von Karl Böttcher. 
In Vorbereitung: Die Großſtadtluft! 


ſind an der Kaſſe des Schiller-Theaters a 
in 


Site 
haben. 


“Che zchiſſerꝰ“, Caſe und Reſtaurank, 


LCOS-IOOS Randolph Str. 
Feinſtes Gtabliſſement dieſer Art in Fhicago. 
Vorzugliche Küche, hochfeine Weine. 
Aufmerfkſarme Bedienung. 
Mäßige Preiſe. 
Amportirte und einheimiſche Biere. 
Zur Bequemlichkeit der Theater-Beſucher direkter 
Einoaug aus dem Schiller: Theater. Durch Den Eles 
vator ut allen Zimmern des Gebäudes verbunden. 


5ja,iIm POMY & co. 


Heute! Große Eröffnung. Morgen! 


VIOSOTORIA TUNNEL, 
340--342 S. State Str. 


Rendrrvonrs aller Untioneit. 
Angenchmiter Linterhaltungsplag der Stadt. Alle tin: 
—— und hieſigen Biere au Jap. ola,im 


pP. H. Kartte, 


162 Wafhington Str., Zimmer 57. 


Hrundeigenlhums-Heſchäff. 
Feuerverſicherung in den beſtenGeſellſchaften 


Geld auf Grundeigenthum geliehen zu 5 und 6 Pro— 
cent Zinſen. 

Beid zum Bauen unter den günſtigſten Bedin— 
gungen. 

Bauvereindactien gekauft, verkauft, ausgetauſcht. 


———— Notariat. 


_Aur Chodosch Gemeinde, 


Unjer Gottesdienit findet alle Samıijtag Morgen um 
9 Ur in der 


PHCENIX- HALLE, 


Gde Div ion und Sedgwid Etr., ftatt. 


Kleine Anzeigen. 


1 1 Gent‘ da ; Wort für alle — 


unter dieſer Rubrit. 














Verlangt: Manner und Kuaben. 





I 


—— Cigarrenmacher an Handarbeit. Guſtav A. 


‚16 4 N. Halfted Str. 
Träger für eine Nor: 
zwiſchen Waſh— 


Nachzufragen 160 


Ein zuverla ſſiger 
genzeitungas-Route an der Südſeite, 
ington und Taylor Str. Lohn 84. 
Cleveland Ave., 3. Flat. 


Verlan gt: 


Teamiter, welcher 
Zu erfragen 


nüchterner 


Verlaugt: Ein junger, 
Stetiger Nas. 


in der Stadt bekannt tit. 
160 8. Erie Etr. 


Verlangi: Junge Leute, um das 
oder Ru in kurzer Zeit gründlich 
705 W. Lake Str. Cigarren-Fabril. 


Cigarrenmachen 
zu erleruen. 
dja, Iw 


Gates 


Ein junger Mann, um an * 
Da 


zu arbeiten. Schweinfurth Bros 
. Barf Ave. 


Butcher 


— 
und Bisquits 
ckerei, 20162618 S 


Verlangt: Ein junger 
324 W. Polk Str. 
Verlangt: Lediger Mann, 
ren. Gute Er fehlungen 
Co., 673 Loomis Str. 

Verlaugt: Kin älterer Mann um Pferde zu beſorgen. 
38 a Str. 


Sto retenden. 


zum 


um Milchwe agen zu fah 
erforderlich. Jerſey Milk 


Verlangt: Ein tüchtiger; Vartender, muß aut denn 
und enaliich iprechen fünnen und womöglich Eiger: 
Nachufragen 4548 Laflin Str. 


Suter Kellner in Reftaurationr. 
Str. 

Lerfangt: Sonditor ups Gafcbäder. 
117, WAbendpoft. 


Verlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren. 
mount ir. 


Verlangt: 12 E. 
Van Buren 


Adr. 2. M. 


4 Fre⸗ 
zu helfen; 


vorge⸗ 
dofr 


Park 


Verlangt; Ein ſtarker Junge, an Cales 
einer, der ſchon in der Bäckerei gearbeitet hat, 
zjogen. 88 W. Yale Stt. 


Verlangt: Ein Mann als Treiber. IN. 


Ave, 


erlangt: Ein "Painter für Privatarbeit. 382 €. 
North Ave, 
behilflih zu 


Jungen, im Reſtaurant 


Str. 


Verlangt: 2 
ſein. 260 12. 


Gin junger Man, i in einem Butcherſhop 
312 W. 43. Etr. 


duter Schuhmacher auf Reparatur. 
Guter Lohn. 892 N. Halſted Stv. 


Bäder an 980 N. 


ET rlangt: 
zu arbeiten. 





erlangt: Gin 
Be Beſtändige Arbeit. 


erlangt: Ein junger Brod. 


Halſted Str. 


Verlangt: Guter Wagenmacer, muß jein eigens 
Handiverfs zeug baben, Stetige Arbeit. Guter Yobn. 
Ju meiden Freitag früh, wijchen 11 und 1 lihr. 180 
af Baſement. 


Junger nor ddenticher ) Mann. 


Etr., 


Verlangt: ‘982 W, 19. 
Str. 


Tüchtige % Agenten, qutes Zalair und Com 
E 


Rerlangt: 
und 0— 


uiifion. Worzufprechen S—10 Uhr Morgens 
Uhr Abends. 205 6. North ve. 


ältlicher Mann für allge: 
371 Milwaukee Ave. mido 

Verlangt: Ein ordentlicher, ftetiger junger Mann 
zum Aushelfen in einer Reftauration. 157 E. Chicago 
Ave. mido 


Fred. Klein E., 





Verlangt: Gin itetiger, 
meine Arbeit im Saloon. 


Market und 


erlangt: Yaufiımee. 
mido 


Randolph Str. 
Jur ige im Grocery⸗ Store für allge⸗ 
midoft 


Ein 
589 W. 13. Str. 


Berlangt: 
meine Xrbeit. 


tüchtiger Verkäufer für Stiefel, 
muß polnisch iprechen und gute 
Sohn”, 591 Noble Str. 

4 dimido 


Verlangt: Ein auter Vorbügler au 
röden. 11 Keenon Str., nabe Ajhland 


Verlangt: Sofort, 
Sdube und Kleider; 
Referenzen baben. „Cheap 


feinen Shov- 
Ave. Di mid: o 


derlangt: Energiſche und anſtändige Car — ers, um 
die neue und verbeſſerte Davis Näh-Maſchine zu ver: 
kaufen. 1031 Milwaukee Ave., 851 W. North Ave., 
577 W. Harriſon Str. Zii Cottage Grove Ave., 
4548 Tinte Str. , 340 Wapaih Ave. 3jan, 6t 


Rerlangt: Silber: und Metalf-Bergolder. Sadirer 
und Mat:Sizers. Nur Nicht:Unionleute brauchen 
nachzufragen. Boftändige VBeichäftigung und guter 
Lohn. Adr. J. 9, Abendpoit. 3iaı, I 
Schn de und Andere werden darauf 
anjmerkfam gemacht, daß Stone’3 au: sgezeichnetes 
fteı a der Zujchneidefunit das aner -ennt beite ift. Un- 
terricht während des Tancs umd Abende. Spredht vor 
und überzeugt Euch. The Chas. J. Stone Go. Gut: 

ting School, 195 La Salle Str., Zimmer 21—23. 
Bdez, Im 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Zuſchneider, 


Sy: 


Gute Maſchinenmãdchen ſowie ein guter 
530 R. Vart Ave., nahe North 
ſadimi 


Verlangt: 
Bilgler an Röden. 
Ude. 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 


— —— — 


wäden und — 
Mädchen in rtiſten-⸗Fabrik. 
Canal Str. 


Verlangt: B. Dan⸗ 


197 
Verlangt: 
anſta Str. 


103 Aus 
dfe ir} 
er Claſſe Maſchinen-Mädche nn zum Ta: 
S-Ynnäben an Snaben-Röden. Wh 
Guter Lohn und Ätetige Aroeit. 
Str dorſa 


158 


Maſchinen Mäaädchen an Hreſen. 


Verlangt: Erit 
ſchen⸗ 
gute Har 


145 W. Divifion 


Verlangt: Madden, 
x Div iſion Str. 


idermachen zu er vier nen, 


6 site Maſchi enm madche n an wei n zu nd- 
inter Dem Joſe phs⸗Ho⸗ 
tan, 11o 


taugt: 
8 Edward Str., 


St. 


und 5 Maſchinen-Mädchen an 


Verlangt: 5 Hand 
Str. dofr 


684 W. 20. 
Verlangt: 
ein Kleines 


iveite Handmadchen, 

Mädchen zum Lernen. Auch Maſchinen- 
mädchen an Shopröcken. Guter Lob. Stetige Arbeit, 
172 Roio Ave., zwiſchen Hoyne und Leabitt Str., 
nahe Diviſion Str. 


und Handmädchen, 
an Shopröcken. 


Sofort, Erſte und 


ſowie ein 
48 Gor: 
dofr 

88 W. 
mido 


Ve— erlangt: Maſchinen 
feines Mädchen jun Xernen, 
nell Str. 


verlan gt: Erite Hand-Mäpdchen an Kragen. 


2. Str. 


Verlangt: Gute Hand Mädchen, Die ſchon im Shop 
gearbeitet baben, an Röden. 203 Dayton Str. —ja 
— Gute Majcinen- und Hand-Mädihen ar 
Cloafs. 43425 W. Diviſion Ste. ut 

Terlangt: Mädchen, Papier-Boren zu machen, 10 
und 12 N. Conal Sır., 2. Floor. Jja,lı 


Verlangt: 6 gute Majcinen- Madchen Röcken. 
9 Aſhland Ave. nahe Rorth An. midoft 


Verlangt; Eine Frau im Hauſe zum Ausbeffern an 
Woaͤſche. 1260 Paulina Str., nahe Fullerton und Cly— 
bouen Ave. — 


Verlangt: 
I 


an 


— — — — — 


Verlangt: Kleine Mado zum ze. Schneiden. 
58 N. Marlet Str., nahe North Ave. dimido 


ver tangt: > : Rieidetmoderin. € —do 


872 Davies Str. il 

” Rerfangt: 4 Mädchen zum Lernen an der Embrois 
dery-Majchine, bei joiortigem Werdienft. 401 N. Ca: 
en Ave. nabe _ &bicago Ave. Ade, 2w 


nie — — 
— üben un n= 
geldneben, DR: Kinder-Garderoben aller Art 


lernen. Reicht —— 
— Zops: und Abends. 218 ©. 


| 97 hen Str. 


WW. DAHMANM. 
Deutfcher Uhrntader, 


377 E. NORTH AVE. 


Wanduhren zum Nepariren werden abgeholt und zu- 
rücgebradt. Gute Arbeit; mäßige Pteife. 319, 1dd, lın 


Berlangt: Brauen ı und Mädden. 


Sausarbeit. 
Verlangt: 
und zivei Kinder zu beauffichtiaen. 495 Xa Salle Ave 


mido 


Verlangt: R Ein gutes b Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3206 Foreſt Ave. mido 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. 
Kocller, : 507 Sedowick Str, 


Verlangt: - Gutes deut sches Mädchen für Hausorseit. 
Guter Lohn. Nahzujragen im Store, 3016 Archer 
Ave. mido 


Ar: 


Frau 
mibo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2217 
der Ave. 


54 
dor 


Verlangt: "Mädchen für allgemeine Sauserbeit. 
Bırling Str, 


Verlangt: Sofort, eni demſches Mädchen fir Baus: 
arbeit bei nur zivei Yeuten. 571 Lincofn Abe. 


‚ Xerlangt: Gin ze für Haus sarbeit in Reina: 
familie. 329 24. 

erlangt: Gin gu 
alt, für ein dreiiäbriaes Kind. 


Kindermädeen. 15 1R 
1618 Indiana Abe. 
dort 
VMadchen von 16-18 Jahren — 
U Orchard Str. dof 


langt: ei in 
eHausarbeit. 


Verlangt einer Mädchen von 14-15 Jahren 
für leichte Sa sarbeit. 500 Larrabee Str. 


Mädchen für 
Van Buren Str. 


in 
doft 


Gu quchenarbeit 


12 €. 


V erlangt: 
Rei ſtaurat io it, 


Radden 
oben. 


Kleine Familie. 
dofeja 


fur Haus arbeit. 


indermadchen auf ein Kınd 
etwas "Erfahrung debabt hat. 


Verlangt: Ein nettes 
aufzupaſſen: eine, Die 
2 E. Randolph Sir. 
für Hausarbeit in einer 
Divifion Sir. 


Verlangt: Ein 


feinen Familie. 


Mädcheu 
682 WW, 
amerifantiicher 
1375 M. 


Mädchen für Hausarbeit in 
verlangt. Rachzufragen 


Verlangt: 
Familie. Referenzen 
Halſted Str. 


Ein junges 3 dentſchee Mad chen für leichte 
Nachzjufregen im Store, 30 S. 


Berlanar: 
Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Deutſche Frau in 
Heiner Familie für Hausarbeit. 
gens, 700 Madiſon Str. 


Verlanet: Ein Mädchen 
lle inen deutſchen Familie. A. 


Alter 
Bor 
dort 


mitt lerem 
Nachzufragen 


Hausarbeit in einer 


für m en 
362 W. Erie Stt. 


Neit, 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine Haus arbeit. Aus 
Cleveland Ave. de 


Gin tüchtiges Mädchen, 


das gut loch u 
(Suter Lobn. 449 Film Str. dofr 


- Verlangt: Ein Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit 
einer tleinen yamilie Guter Lohn. Sofort zu 
580 Milwaulee Ave. 


Verlangt:: 
und d bügeln lann. 


in 
erfragen, 


Verlangt: 
Kleine Familie. F. 


Verlangt 
Hauſe ſchlafen. 


Sia, Iu 


“in „Deutiches Mädchen fiir Apausarbeit. 
Moeller, 8 Milwaukee Ave. 


Ein Mädchen, 1 1-15 Jahre alt; 
393 N. Wells 


Gin Kindermädchen, 


muß zu 
tr 

ni. 

160 
doir 


Verlan: gt: Guter Kohn. 


Evanſton Ave! 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus zarbeit. 
ter Kohn. 160 Edbanfton Ave. 

Verlangt: Ein, Mädchen 
angelernt. Engliſch nöthig. 


Su 
dofe 
jür Dining-Room; 
386 E. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für alffemeine Hausarbeit. 
574 R. Market Str., J. Flur. 

Verlangt: Mädchen 
Str. 


Fremont 
dofr 


für Haus sarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 360 Q, Dayton Str. 


Rerlangt: in "Mädchen für ge wöhntiche aus ‚Sarbeit. 
406 Milwaulee Ave. 


Verlanot: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 


3558 Emerald Ave. 


Werlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
180 Göthe Str. 


Mm ädehen für allgemeine Hausarbeit. — 
407 Dayton etr. 


Kin Mädchen oder Frau für 
380 North Ave. im Store. 


Verlangt: 
ſeine Waſche. 


Verlangt: allgemeine 
Har i⸗ arbeit. 


Rleine 


Verlangt: Mädchen für 
fie. 130 Lincoln Ave, 2. 


Fami⸗ 
dofr 


Sausarbeit. 
* 

Floor. 
Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 


ein friſch eingewandertes vorgezo⸗ 
Ave. midofr 


Verlangt: 
meine a usarbeit; 
gen. 2473 Arber 
Köchinnen und Mädchen für 
81 Gleveland pe. 

Fin Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit. 
Ave. mido 
Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
1729 Vork Place. mido 
Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine Haus— 
14. Str. mido 


Fit ordentliches Mädchen für leichtewnaus: 
Str., 2 Treppen. mido 


Frau im Haufe zum Ausbeſſern an 
Str., nahe Fullerton und 
mido 


allgemeine 
—)a 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
974 Mihwaufee 
erlangt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: 
arbeit. 913 W. 


Derlangt: 
arbeit. 263 Geutre 


Verlangzt: Eine 
Wäſche. 120 Baulina 
Clybourn Ave. 


Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus 


Verlangt: aus 
Clark Str. midofr 


arbeit. DIN. 


Ein autes, kräftiges Mädchen 


für alle 
muB auch wachen und bügeln. i 


44 Lin: 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
coln pe, 


Verlaugt; Gute Madchen für. Privatfamilien uud 
Boardingbäufer vr Stadt und Land, Herrichaften be 
lieben vorzufprechen. Duste, 443 Milmwaufee pe. 

3ijan, 1iv 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie. 802 Sarrabee Str. dimido 


Mädchen bei 2 


Verlangt: 
in Heiner 
Verlangt: Gin gutes Leuten. 32 
dimido 


Blue Islaud Ave. 
Verlangdt: 
Haushaltes, guter Platz ſfür die richtige Perſon. 
K. 20, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein anftündiges Mädchen, das jön wa— 
schen und bügeln Tann, Fein Kochen. Der befte Kohn für 
ein gutes Mädchen. IN. Clarf Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
Muß etwas Tochen Tönnen. 597 NR, Halfted Str., im 
Saloon. Dim 

Verlangt: I Deutiche Mädchen finden jofort gute Stel: 
len, durch K. W. Kempf u. Co., 142 La Salle Sır., 
Zimmer 8 3ian, Iw 


Lohn $. 
dimi 


Eine Frau ohne Anhang zur Führung des 
Adr. 
dimido 


Verlanot; Ein Mädchen zum Haushalten. 
28345 Arder Ave, 


Verlangt: 100 Mädchen in Privat: und Woarding- 
Käufer in Stadt und Land, ‚Serrichaften. werden gut 
bedient. Bei Frau Peters, 295 Larrabee Str, dimido 


F Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 580 
W. 23. dimido 


Str. 


100 Mädden für Privat- um und d Boarding- 
bäufer in „Stadt und Land, Herrichaften erden gut 
Halſted Str. — 3w 


bedient. Frau Scholl, 187 S. 


Eine erfahrene Frau mittleren Alters zur 


Verle angt: 
Aufwartung in fleiner Familie. 1262 — — 
3Ide, 7t 


2., Flat, Lale View. 
Verlangi: Ein Mädchen ‘oder alleinjtehende 
4120 ©. Aſhland Ave. Zia, zt 


Frau für Hausarbeit. 
Verlanat: Gin qutes Madchen für allgemeine Haus: 
dimido 


arbeit. 75 La Salle Ave. 


vBerlangt: Ein gutes Mädchen. für ı allgemeine Hau3- 
arbeit. 35 Taylor Str. 29de;, Io 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zmweite Ar- 
beit, Seusarbeit und Kindermädcen. Herrichaften 
belieben vorzuiprechen bei Frau Echleiß, 159 W. 18. 
Str. Biu. div 


Verlangt: Sofort, - Köcinnen, Madchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ceinge⸗ 
wauderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein— 
ſten Familien bei hohem Lohn, immer zu baben au 
der Südſeite bei Frau G ron, 2837 Wabaſh Ade. bw 


Haus madchen, Zimmer: 


Verlangt: 


älteres 


De erlangt: Srderfühinnen, 
md idchen, — — aͤbchen und Kindermädchen. 
oa bis $12 die Mode. Miedlinds Stellenvers 
mirtlungs:Bureau, 537 Larrabee Str., nahe Centre. 
28de 3, 3m 


Maͤdchen aller Nationen für Hausarbeit. 
vorzujprehen. Mrd. Brodskyh. 
26dez, im 


Verlangt: N 
Herrichaiten  belichen 


Steunngen ſuchen: Eheleute. 


Geſucht? Ein finderlofes Ehepaar, die rau Miener 
Reitanrationsföhin, Mann zu allen bäustichenQirbeiten 
verwendbar, firchen beide Stelle in Sotel, Reftaurant 


oder größerem Privathaus. 138 Cornelia Str., unten. 
— 


Stellungen fuhen: Männer. 

Ge jucht: Tiüchtiger Badıd alter, Edrreſponden in 
deutich. franzöſiſch und böhmijch, willig zut Arbeit, 
jücht beitändige Beſchäftigung in einen: Geichäft, Bu= 
reau oder Votel. Adr. C. 10, Abendpoft. 


und Maihinenichlofier jucht 
Derſelbe iſt auch mit elek— 
F. Rott, 606 Center Ave. 
dofr ſa 

Geſucht: Gin junger. Manı, Kos, ı mit guten Em— 
pjeblungen, ſucht Stelle im Neitaurant oder bei Serr- 
ichert. Nimmt auch andere Beſchaftigung an. Kann 
sim Gaution ſtellen. 21 Arh Str. 


Geſucht; 8 naineer 
Stelle als Reßarateur. 
triſchen Lichte beivanıdert. 


Geſucht: Gut ar Bartender juht dauernde 
Stellung. Apr. S. 19, Abendvoſt. 


Geſucht: Brod⸗ — nht Arbeit. 350 —S 
Str, Wallner. 


Sejucht: Fin Kerr mit anten Zeuguiffen und jchoner 
Handſchrift, der dentich, framzoſiſch und eusoliſch 
66* und ſchreibt, wůnſcht unter beſcheidenen Ans 
ipfiichen Stelle als Clert in einem Wein-, Liquen⸗ 
oder Groeerd⸗Geſchãft, oder zum „Seriren in eimcm 


Reitaurant oder Botel. Adr. &. 12, Abendpott. 


Geſucht: Ein tuchtiger Usrmacher mit Werkzeug jucht 
bei beſcheideuen Bedingungen Stellung. Adr. ©. 3, 
Abenddoſt. 


Geſucht: Ein Vlat für einen 
ren, als Laufjunge oͤder im G 
mond Str. 

€ 


Geiucht: —— —* 
Bacer. Adrele: R. 61 8 


Numgen bon 4 Jah⸗ 
tot 


Store. 7 Ri: 


PBtod- oder Gate: 
id 


Ein nettes Mädchen für yiveite Arbeit | 


Jahre u: 
| Den 


Mudlincks 


Hetiten | 
dofr | 


in | 


wird | 


tbum 


Stellungen fuden: Frauen. 


Sejudt: Ein deutjches Mädchen ſucht Stelle als 
rs Mädhen in einent beileren Privathaus.. 150 
. Indiana Etr., 3. Flat. 


Gejuht: Cine Linderloje Wittwe ohne 


ER ng ſucht 
eine Stelle als Haushälterin. Apr. ©, 13, 


bendpoit. 
dofrja 


Gefudt: Eine Frau in mittleren Nabren, Die_ gut 
fochen, wajhen und bügeln fan, judt eine Stelle 
jum »„ausbalten oder in fleiner amikie für Haus— 
arbeit. Adr. v. 3, Abendpoſt, oder Clpbourn Abe. 
858, 2 Tre byen, bei Sol jer. 


Ein qutes Ddeutiches Mädden. 
Plattdeutiche vorgezogen. 


Muk etwas 
1 W.Ran- 
bofrja 


Veichäftigung. 


Ge eſucht: 
fochen fünnen. 
dolph Sir. 


„Heut: Eine ſehr dute Raher in jur \ 
58 W. Chicago Abe. 


— 
6 und 9 Yabren, 
&4 Sigb Str, Rordfeite, 


Gejucht: Fine junge Frau mit Kind juht Stelle als 
Baus bälterin. 392 NR. Aſblaud Ave. 1 Tre ppe. 

Geſucht: Gute Arbeit in 
und außerdem Hauſe. dofr 


Geſucht: Mehrere beftändige läge zum Wajchen und 
ugen. Mrs. Zeudler, 251 Wentivorth Ave. 

Sejucht: 
löchin. 


Eine Frau, ; 7 Jahre, mit 2 Kindern. von 
dt en Stelle al5 Haushälteriu. 
dofria 


Rleidermacperin wünfcht 
SE. North Ave. 


Frau ſucht Stelle als Lunch 


Str 


Eine erfahrene 
Sm R. Halte d 


Wittfrau in 
Haus 
haben 
Näheres in 
mibofr 
Gejuiht: Ärine junge Frau mit Ajähriaem Kinde 
jucht Stelle für Amusarbeit. Wabzufragen 69 W. 10. 
Str Ydo 


ii u, 00 


actbare 
für allgemeine 


Fine alleinftehende, 
Jahen jucht Stelle 
arbeit over als Wirrhichafterin: flieht nicht auf 
Toon, jeiidern wur auf ei autes Deim. 
Tifice 58T Yarrabee Sir. 


Seindt: 
Rer 


Geſchäftsgelegendeiten. 
ſehr billig 
Adr. 8 
5lart Im 


Ed-Salooıt 
Weſtſe ite. 


Zu verkaufen: Ein guter 
wegen Familien-Verhältniſſen. 
24, Ad eudvoſt. 

Ein dutde chender —XR mit *85 

Umftände balber billig. Gute Gele 
Mus unbedingt dieje 
Divifion Str. 


Päderei.. 
Milwautee 


au verkaufen: 
— 8, Cinnahme, 
genheit für einen guten Butcher. 
Woche verkauft werden. 289 W. 


verkaufen: Umzungoshalber eine 
Platßz. Preis BW. 


gu verfanfen: Grocerd⸗ Store zum halben Preis des 
wirklihen Wertbes. Bin gezwungen anderer Geichäfte 
halber meinen in dicht bevülferter Nachbarichaft gele= 
genen rocern: Store jchleunigit für den Spotfpreis 
von 82 > zu verichleudern. Alles eriter Slaffe und voll: 
ſtändig friſche Waaren. Kommt ſchnell, macht Offerte, 
Beite Gelegenheit in Chicago. Billige Mietbe. 301 
28. Chicago Ave. Offen von 10 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Rachmittags. 


aute 
615 


‚u 
Anagezeichneter 


! a be. 


Mus jofort. verfanfen: Dein gut gebendes Eigarren- 
Candy: und Spielwaeren-Gejchäft, in beiter deuticher 
Gegend, für nur 2200. Werth über das Doppelte. 
Komme jojort und überzengt Euch. 361 Sedgivid Str. 


‚u verkaufen: 
jo fort gen ommen 


Sure Abendpoft: Route. 
1036 Welntont oe. 


Auftern- und Delifateflen- 

zum Wurftmachen. Nachzu: 

dofria 

) Schubgeihäft. Nachyufra: | 
tn der Apotheke. 


Billig, wenn 


dofrja 


au verfaufen: 
Store, unit 
gen xt 5. 


Fiſc 
Einr ichtung 
Halſted Str. 


Butgebendes 
Str., 


u verfaufen: 
gen EIN RR 21. 


er TDelikatefien:Store 
‚8 Elybourn pe. 
dofrja 


terfaufen: Kin gutgehender 
Billige Miethe. 


Su, terfan 
mit Bäckerei. 


Radıe est quter & Siiklsen an drei 
gelegen. Preis Ri. Guter Pat für 
a erfragen 2830 Dapton Str, didoſa 


Zu verkaufen: 
Hauptftraßen 
Plettdeutſchen. 


Kannen-Milchroute, 
billig. 450 


nebit 


IR, 


Zu verfaufen: 
» 


\ Tepot, 
Päderei und Fandn Store 


15. Str. 

midoir 
Zu verlaufen: Ein Saloon, ſehr preiswerth. Zu er: 
fragen Zonoma Wine Co., 660 WMadiion Str, ja 
Tiſche 
Hal ſted 


Saloon, 
1a M. 


Zu verfaufen: 


Flaſchen und 
Glaͤſer, billig. 


Stüh 
Str — 
verlaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
Votels, Saloons, Groceries, Reſtaurauts u. j. w. 
leihen Geld GBuilding Loans zu 5 Proecent. Lebens— 
und Feuer-Verſicherung. The German-American In— 
veitmient Go., Zimmer 1, Uhlichs Block. 19 R. Glart 
Sonntags Vormittags offen. 3e li 


Wir kauſen, 


Str. 
halber. 
midoft 


Zu verkaufen: Guter Ed-Salbon, Krankheits 


billia. 3001 La Salle Str. 
Eine vollſtändig eingerichtete Slipper: 
30 Cleveland Ave. midoft 


gejucht, 
einen 


Zu, verfaufen: 
Fabrik. Zu erfragen 
oder 
9530 
mido 


Mann 
Saloon, 


oder Partner 


Ju verfaufen, od 
Capital, für 


Frau mit etwas 
State Str. 


Zu berfaufen: ein _Qutes Ofen⸗ Reparatur- Beichäft 
Anzufragen 3112 Wabafb Ave. midofr 
Schuhmachergeſchäft. 


Zu verkaufen: 
midoft 


315 W. Str. 
Zu verkaufen: 

flottes Geſchäft. 

feld. 

Zu verfaufen: Saloon mit 7 
Zimmer bezahlen die Rente. 


Yale Str. 


Gin gut gebendes 


altes, 
Hirſch⸗ 
mido 


Cigarren- und Candy-Store; 
Näheres 339 Sedgwid Eir., 


möblirten Zimmern; 
Wegen Abreiie. 195 
mido 


die 
W. 
Zu verkaufen: Umſtände halber gutgebende Laundry 


mit Pferd und Wagen. „eilig, wenn ſofort genom— 
men. 418 W. Chicago Ave. mido 


Zu verkaufen: Ein Saloon, Mrs. 
ſtlauß, 012 Wentivorth Xve. 


billig. Gute Lage. 
dimido 
Bäckerei⸗Geſchaäft. Zu 

W. Central Ave. 
ode; ! Im 


Ju verfaufen: Gut gehendes 
erfragen bei Johann Pril, 605 


_ Zu vermiethen und Board. 


und Brttzimmer 
111 


Möblirtes Front: ur 
engliiche Herren. 
dofeja 


Zu vermiethen; r 
für zwei anſtändige deutſche oder 
Yin ol Abe. 


Warıte 
Do tja 


Zimmer an beteute 


Zu vermietben: 2 
u Wells tt. 


Schlafʒ immer für Herren, 
Zwei anitohende 

Deutſche und 
gewünſcht. 


Zu vermiethen: 
für 3 oder 4 Herren. 
verſation. Board wenn 
Ecke Wabaſh Ave. 


Süd J— r 
franzöſiſche Con 
182 24, Str 


amt beiten geeignet 
Mietbe billig. 
dofrja 


Fin neuer Store, 
in deutſcher — 


Zu vermiethen: 
für eine — 


Vein immer er 





Zu vermietben: Ein möbfirtes 


Beethoven Place. 


Verlengt: Boarders in Privatfamilie 117 Hudſon 


Ave. 


Zu vermiethen: 
Leute. 36 Willow Sr. 


Zu vermietben: 
oder ohne Board. 
waufee Ave. 


Zu vermietben: 
2233 6. Chicago Ave. 
gu 
Larrabee Str., 


Ver! angt: 


Gin helles Bettzimmer an 2 junge 


Warme möblirte 
BR. Lincoln Str., 


mit 
Mil 


Frontzinmer, 
nabe 





Schön möblirte Zimner mit Gas 
doja 
ihönes Schlafzimmer. 452 
oben. 
213 W. 


vermiethen: Ein 
hinten, 





Sm 


baſ 
mido 


Woarders B. Str. 


Möbti ttes Front Schlafziı n mer, 
113 Ontario Er. 


1251 


Ju vermiethen 
ſend für zwei Herren. 


Zu vermiethen: 
Str. 


7⸗ Zimmer⸗ Flat. R. Halſted 
midofria 
Schöne Wwarnes_Frontzinmmer am 
39 Seigwid Str. 
Beim Zahnarzt 
dimido 


Zu vermietben: 


2 Herren. $1.28. midofr 


zu vermiethen: 2 möblirte Zilmer. 
32 €. North Ave. 


Su vermiethen: Warme möblirte Zimmer und SKoit, 
privat, 3jart, lv 


Fein möblirtes Grontsimner, mit 
482 N. Vart Ave., 1. Flat. Zian, Iw 


4 Zimmer: „Cottage, 450 Sontbport 
Janitor 245 Sedgmwid Str. 
30003, 10 


Al E. 
2jan, Zw 


Zu vermiethen: 
oder ohne Roft. 


Zu vermiethen: 
Ave., an gute Leute, 


u Zu verunethen 
North Ave, 

Berlangt: Moomers. 
64 Plue Island Wve. 


Geſchäftstheilhaber. 
Partner verlangt utit E00 Einlage, zum 
nehmen von einem gut gehenden Meat Market. 


monatlich — ab. 19 Hope Str. 


— einer 


Schön möblirte Zimmer. 


75. Boarderd. Ss per Woche 
Wnod. Umn 


Ueber⸗ 
Wirft 
verlangt mit 8150. Tas Geld wird ficher 
geiteltt. 32 W. Randolph Str. 


Lerlangt: Partner, 
Mur gut berfaufen fönnen, 


Wurftmacen veriteht. 
N. Weitern Ave. 


der das 
1058 


Erfolg ji fücher. 
2100 Einlage nöthie. 
Ill. 


Pern vier für Arhitecten, ( 
w- 
Elgin, 


Verlangt: 
Muk nur copiren fünnen. 


Adr. 8. Por 1124, utido 


m öbet, ‚ Hausgeräthe t ıc. 
oR1 Wells 


au verkaufen: Mebrere aute Federbetten. 
Str., 2. Flat. 
ur verfaufen: 
Flat auf der Nordjeite, 
ders find da. Wdrefle: S. 


S. Richardſon bat alie Sorten neuer und gebrand)- 
ter Mödel. Billig gegen Baar. Wer einmal velauft 
hat, lommt wieder und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
—5 ſtets au Baud. Abends offen bis 9 Uhr. 

Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
ſprecht 127 Wells Str., nahe Ontario, vor. Innz,lj 


7: Zimmer: 
5 War: 
wide 


Schr billig, eim jchönes 
zollitändig möälirt. 
20, Abendbpoit. 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel 10. 


Zu verkaufen: Ein autes 6 Isdre altes BDierd, 13% 
Bund ichwer, joinie ein guter Top Wagen (Mlatform 
Spring). 23 Efobourn Ave. defrja 


Soſort, ein ſchweres Geirann Bierde; 
Zu Teen 817 Eongreh 
—ja 





Zu verfaufen: 
arbeiten einzeln oder Doppelt. 
Str, hinten. 


: Zu vertaufen: Ein Grau: Schimmel, 
gejund und guter Käufer. 1100 Bund ſchwer. 
Lincoln Str. dien, Io 


Fine jeltene Gelegendeit für Vögel: Liebbader. Hröhte 
Auswahl der jo beliebten Harzer: Sänger Andreasberger 
Rotler, engliihe und beigiide Sänger, Stieglike, 
Morhvögel, Spottvögel, iprechenbe pageien, alle 
Sorten Suchtioeibehen,_ Goldfiiche, Aquarien, feinfte 
Tauben, Käfige und Samen. Billigite Breite, Son 
tags | offen, 1 104 Blue Island A Abe. bez, In 


Zu verlaufen: Andreasberge er Zune dee! mi 
Sodl:, Mlingel- umd Rnarr-Rollen. ®. Supe: 
rior Str., nahe Yibland uns Chicags 


— Sabre alt, 
574 R 


| og Delifateffen-Geihäft. Krankheitshalber. 
tto et 


ı gen fleine Anzahlung und teicdhte Bedingungen, 





ı Mir nehmen 


| Vortbeil finden bei wir vorziiprechen, 


| l4u3,1j 


lauf 
gen, 


| iährige E 


| 
| 
: 
| 
\ 


EEE 


Grundeigenthbum und Säufer. 


a cn —— en nenne netter; 

Kauft ein Keim zw folgenden: Behingumgen, vier 
wenn Nhr eins Rot befigt, baut zu denjelben Bebin: 
Hungen: 

810 

x 

Reine Commiifion; feine Rinien. 

a. 3. Wubert, 
” Tearborn Etr., Simmer 23, 


Zur —— a Haus und Lot, nebit Meat Wartet, 
wegen Abreiie., Wacdzufragen 20 €. Rortb We. 

Sjan,2ıp 

verbunden mit eut⸗ 

Sları,M 


3a berfaufen: Haus und Lot, 


Zu verlaufen: Vilfig, ihöne 4= Zimmer: -Eottages ge: 
jo:cie 


T.W.Boste, 
Sag, biz 


Große 


ein 2sftödiges Bridhaus mit Baſement. 
Figentbümer, 2955 Emerald Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Lotten und KHänier. 
Auswahl von — u — Kaiſer K Eo 
439 S. California 9 LBde Ln 


Ger. 


derleiben 
Möbel, Wiantos, Pferde, Wegen u. ſJ. w. 

Kleine Auleiden 
820 bis $LOD uniere Specialität. 

{ V Ahnen die Mödel nicht 10eg, wenn tig 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Abrem 
Befitz. 

Wir haben das 
deutſche Geſchaft 

in der Stadt. 

Deutſchen, kbommt. zu uns, venn 
Ihr werdet es zu Eurem 
ehe br auder 
und zuderläfigite W- 


z Geld zu 
auf 


bon 


größte 


Alle auten, ehrlichen 
Ihr Geld borgen Wollt. 


wärts bingebt. Die jicherfte 
handlung zugefichert. 

X. B. & rend, 
123 Ka Salle Str., Junmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
Möbel, Pianos, Vierde, Va: 
Rutihenuim, iprebtvorinder 
Office der Fidelity Mortgage L%van 


6o, 18 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, pronipte Bedienung, obire Oef⸗ 
fentlichkeit md mit dem Vorreiht, gab Guer Gigens 
tbum in Eurem Befite verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe Sa Salle Str. l4ap,ii 

A. 9. Baldwin Wan Co., 133 Wafhington Str., 
nabe La Sulle Str. Vrivate Darleben ge 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
SHausbaltS-Gegenftände oder Pianos (ohne Fortichafs 
jung derjelben), Diamanten, Ihren und Schmudia: 
hen, XebensverfiherungssPolicen, Lagerhaus:Scheine, 
u.j.m. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigentbum in 
Summen von $100 Dis $100,000, Weltefte Soan Co. 
* der Stadt. Sprecht gefl. vor oder ſghreibt an U. 

Baldwin Loan Co., 13 Waſhington Etr., zu 2a 
Sale Str., 1. Slur, ı oben. Smai,lj 
Weit Chicago Toan Company. 

Warum nah der Süpdfeite geben, wenn Se Geld 
in Zimmer 5, SHaymarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Ber 
dingungen erbalten Fünnen? Die Wet Chicago Loan 
Kompany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Str 
wilnjchen. Groß oder Fein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Sagerhausiceine, 
Woaren oder irgend eine andere Sicherheit. W4iep,li 
Weit Chicago Loan Company, 


Haymartet Theater: Gebäude, 
Zinuner 5, 161 W. Madiſon Etr., nabe Halfted Str. 


Geld gelieben auf Möbel, Vianos, Haushaltungss 
waaren, Waarenlager- Quittungen, Commercielles Ba: 
pier, Mortgages ,„ Diamanten oder gegen gute Sicher» 
beit: beliebige Summen; lange oder furze Zeit: ®. 
A. v. Thompfon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, Sa Salle und Waſhington Str. bie 


Ehrliche Dent ſche fönnen Geld auf ihre ‘€ Möbel lei: 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigeneß 
Geld und mache bei geringen Anzeigen die meifien 
Dürleiben. Tas zeigt, wie nett ich meine Kunden be: 
handle. S. Rihardion, 134 E. Mapdiion Str, int: 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. Suo. 


Darlehen von *54000, an Haus und 
bis ‚uut 9, Februar, als erfie Sb= 
,‚ für 5 Jahre, obne Com: 
3jan, öt 


Verlangt: Gin 
Lor, in Gbicago, 
botbef, zu 6 Procent Hinjen 
miſſion. Adr. S. 1, Abendpoſt. 


deſucht, 822800 auf erſte Mortoaoe obne 
an werthvolles Grundeigentbum in Xafe 
10, Abendpoft. lido 


Betraͤge, von 200 bis F1000, auf Grund: 
eigentbum, jind mit nur 44 Procent Zinien auf bes 
liebige gi auf monatliche Abzahlungen ju ber: 
geben . Kreuginger, 127 La Salle Str. 

De}, Im, jabite 


_ Yerstliches. 


Zu leiben 
Commiſſion, 
View. dr. X 


Kleine 


Frauen fr antbeiten erfolareich "bedandelr: 
rrabrung. Dr. Röjch, Zimmer So 113 
Gde von Klarf, ES precbftunden von 1 bi8 4 


Adams ( q 
von 1 bis 2. Wit, bio 


Sonntags 


die ihre Nieverkunjt erwar 
ten. Annahme von Babies vermittelt, Behandlung 
alter Franen-strankheiten. Strengite Werjchiviegenbeit. 
Frau: Tr. Schwars, 279%. Adanıs bio 


0 Belohnung für jeden Fall von Hauttrank 
beit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hamor 
rhoiden, den Coll i ders Dermit-Salbe 
nicht heilt. 50° die Schachtel. Ropp & Sons, 109 
Randolpb Str. bw 


Geichleht3:, Haut-, Blut-, Rieren- und Unterleibs⸗ 
Srankbeiten ficher, schnell und dauernd geheilt. Dr. 
Eblers, 112 Wells ., nabe Ohio. 5oc,3ur 


Perſõonliches. 


Scheimpolize Agen> 
Str., Ede Haljted 
in Erfahrung cuf 
Gatten, 


Preivatbeim für Damen, 


Ztr 
Sir, 


Str 


Aleranders 
tur, LBl W. Madiſon 
Zimmer 21, bringt irgend Awaes 
privaten Wege, 3. B. fucht Berfchioundene, 
Gattinnen oder Nerlobtee Alle unglüdtichen Ehe: 
ftandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fülle von Diebſtahl, Räuberei und Schtvindelei 
wuteriucht amd die Schuldigen zur Necenjchaft geyo 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbſchafts-Anſprüche gel 
tend machen, jo werden wir Abnen zu Shremt Rechte 
verhelfen \rgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aujenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten Tommen Sie zu uud und 
wir erden die richtigen Schritte für Ste thun, Freier 
Rath im Mechtsfachen wird eribeilt. Wir find Die ein: 
zige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Auh Soanz 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Iaug, 4 


RB. Yargmann jucht ihre Schweſter "Karolina Mever 
aeb. Ubrens. 2527 Kottage Grove Ave., ım Cando⸗ 
Store. 3ja,11 


Str, 


Adolph Blume aus Steinberg, Prov. oo. Saien, zulest 
in Mt. Blenfant als Hoipital-Bäder thätig, wird er: 
jucht feine Adrefle an die Erpedition der Wbendpoit 
einzufenden ‚oder perſönlich vorzuſprechen. 15be3, be 


2. Schindler, euer: Verfiherungs: Agent, 406 
Andiana Str. Schidt Poftfarte; werde eins 
210c,bie 


Pluſch⸗Cloaks werden "gereinigt, "gefteamt, 1t, gefuttert 
Ifep,biv 


und modernifirt. 212 ©. Halſted Str. We 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Ave. Offen Sonntags. 240c,1i 


— — — 


_ Seiratbögefuhe 


fuch: Kırmger 8 3 Jahre alt, alt, 
zweds 


W. 
chen. 


Milwaukee 


Yeiraths gefuh: Junger Mann, 
die PVelanntichait eines guten Mädchens, 
dr. M. 15, Abendboſt. 


veirahedeſuc· Ein ſolider junger Mann, dem ch 
Tamenbefanntiehaft feblt, jucht bie 
häuslich gefinnten tatholiichen 
behufs — Nur 
Abr. . 12, Ubendpoft. 


ſfriſch eingewanderter, hübſcher 
junger Deuticher, 30 NIabre alt, mit Geld, judt bie 
Retmntihaft einer jungen Wittme behufs . 
thung und zum Anfangen eines Geihäftes. 9. 
Ku, Abendpoft. — 


He iraths deſuch Ein innger — 30 Jahre alt, 
evingeliich, mir eigenen guten Geihäft in Chicage, 
oinijche Äh mit einen Mädchen von 20 bis 25 vr; 
vmögen zu verbeirathen. Adr. ©. 


be beirarhung. 


an pafender 
kanntſchaft eines jungen, 
Mädchens zu_ machen, 
er angemeinte Ciferten unter 


Heiraths sgeiuh: Ein 


mit etwas Be 
Abendpoſt. 
Heirathsgeſfuch: Ein Wiähriger Mann twünfht Bie 
Belinntichait eines guten Mädchens, ziveds Beckeis 
Strengite Werjchiviegenbeit. Briefe zurükts 
wenn gewünſcht. Adr. ©. 16, Abeupnoft. 
Dido 


Innger Manın, "erangeliich, vand 
mit Vermögen, wünſcht die 
Szlich geunten Mädcheus 
Vernögen erwünjicht, cdoch 
Adr. F. G. IB. 

dauid⸗ 


rathung. 
eritattet, 


Heiratasgeſuch: 
werler, 25 Jahre alt. 
fauntichait eines hä 
Verheirathung. Etwas 
nicht unbedingt nothwendig. 


unterriht. 


Eng liſch Leſen, Schreiben und Sprechen wird geleitet 
Zectionen von dem unterzeichneten erfahrewen 
Privatituuden 50 Wents Kal tinterrict WE 


Möller, 5% Sarraber Een. j Bidofe 
Engliichen, #2 ver Monet. 
Unterricht in Stenogropbie, Buabeltung ul>, Tas 
und Abend-Stunden. Kifien’s Yuftueh: Toflege, 467 
Are, Ge Chicage ne. 


in 20 
Lehrer 
Ceuts. P. J. 


Unterricht im 


Beginut iIcht 
ZB. 2, JE 


Milwautee 


Zu miethen geſucht. 


Zu mierhen geſucht: Im mer mit Bor 
leuten. Adr. %., an <. vHalned st 

miethen geiucht: 
-Brüde. Adreſſe: 


Warmes Wohnzimmer, ‚nase 


ou 2 
% 4, Wbendpor. 


Wells Str 


Ranfs und Bertaufs-Angebore, 


P-rtot-Cıpel 
aut wie neu, Mir Be 
‚oben, 


teodier:Picens, — =” — 
midoſft 


Do kror⸗? Wobu 
Halited Stt 


oder zu vertauſchenn: 


Arber 435. jo 
w *. 19. 


Zu verlaufen 
sa, Waſhburn 
Hälfte zu verlaufen 


Zu verlaufen: 
E:r., biaten, odent. 


ei. 


Su verkaufen: 
im WSanjen oder 
lat. 


Eiurichtuug einer 
einzeln RE 


iD 


Au verfanfen: Eine vollitändige Erexry-Winrict 
hillig. Kies. 2. Rafotb, Maflenpermalier, Ede Wo; 
und Yibland Mve. nau r 


2% laufen gute, neue Sied Arm· Radura ſcdine mit 
fünf Schubladen; jünj Jubre Garantie, — u 
New Hure K5, — $10, Wbeeler & BWiliea 
Kldredge_$15, Wöite $15. Tomefic-Chfire, 216 
Halited Str. Abeuds offen, 


Ale Sorten Näbmaihinen, garantirt für 3; aber, 
346 ©. Haliien Str. Genie 


— 


Breis von $I0 bis FB. 
venier & Speibel, 


mie. 


“nr,” 
— 


% 





E 
(Er 


JE 
d 1 


Ein natürliches Heilmittel für 
Falljucht, Syſterie, Veitstauz, 
Mervöſität, Sypochondrie, 

Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 

ſucht, Rückenmark⸗ 

und Gebirns 
Schwächen. 

Diefe Mein... hat eine Direkte Wirkung auf bie Ners 
vensGentren, kfeitigt allen Meberreiz und befdrbert 
den Zufluß des Rerden · Fluidums. 8 ift eine Zujame 
menſetzung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirkt. 
Frei erdalten auc) Die Medizin umlonft, 


Diefe Medizin wurde feit dein Jahre 1876 von bem 
Hochw Paftor König in Fort Wanne, Ind nd., zubereitet 
und jest unter feiner Anmweifung von 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 en Sta CHICAGO, ILL» 


i Apothetern B =. für 
81.00 Die Fia fche, ; * dien I, 85.00, 
oe 81.75, 6 a .0 


In — bei Senro Goeg, a und La⸗ 
Salle Str., und Clart Str. und North, Ave. 


Hals Honeh 


— Oo — 


Siorehound de Car 


tft feit vielen Jahren befonders ges 
[hätt als ein wohlthuendes Mit 
tel, jowohl für alle hronifchen, wie 
akuten Krankheiten der Euftröhre, 
wie Hujten, Schnupfen, Bronditis 
und Ajthma. Diele Taufende ha= 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 
unfhäsßbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beitand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfamen Wirfung in foldhen quä- 
lenden Befchwerden zumeift befannt 
find; ganz befonders jind di.sbe- 
züglid) die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Cheer an- 
zuempfehlen. 


ein werthvolfe® Buch für Nervenleibenbe 


Das find zwar altmodifche aber 
vielerp obte Heilmittel für bron= 
hitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Aerzten wie beim Dolfe in popus 
lärftem Gebrauh und find mit 
andern werthvollen ngredienzien 
hemifch verbunden in 


Hale's Honig von Horchound 
(Ahorn) und Theer. 


Warnung! Man muß fih vor 


Nahahmungen in 
Act nehmen! Der- 
langt daher aus: 
drücklich Hales 
Honig von Hore—⸗ 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an 
deres an deſſen 
Stelle. 


Zum Berfauf bei Apothefern und 
bei allen Medizinhänplern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


Wäſche 
beſorgt 
*xt jchlafen. 


Annen Sie es ſich vorſtellen? 
auben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Shnen fagen, wie es gemacht 
wird: Des Übends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie» 
Gen das nöthige Waffer hinein, 

dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fich weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollſaugen. Des 
Morgens reiben Sie dieſelben 
mit den händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie dieſelben aus und legen Sie 
die Wäſche in reines Waſſer. 
Wäſſern Sie ſie gut aus und hän— 
gen Sie ſie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben ſein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 
Breis 15 Gents die Pint Flaiche. 
Grocerd und Drugatiten verkaufen es. 
Keyitone Eoemtical Go., 
11odbdibw Philadelphia und Chicago. 


F 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


-PABST BREWING COMPANV’S 


Flaſchenbier 


e Samilien ⸗Gebrauch. 
—— Ecke Ju diana und Desplaines Str 
H. PABST, Manager. 


»;AVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


feine Malz;- Biere. 


—— Doyle, ns. 
ee. ce-Präfident. 
Ebellamy, Eetretär und Scharmeiſter. 


_WACKER & BIRK 
NG & MALTING CO. 


ke: 171 R.Desplaines rbiana Gtr. 


ii — ei 
"No, 186—192 N. tion ©tr. 
"mm: 6 Weg 


durthtbart Erplofion. 


 Anoorfichligkeit cichlel g chle großen Schaden an. 
Die Druckerei von Donohue & 


Henneberry ; zerftört. 


‚Eine große Anzaht do von Leuten ſchwer 


verlegt. 


Senermarfchall. < Sweenie ver- 
wundet. 


Eine furchtbare Exploſion ereignete 
ſich geſtern Nachmittag in der Druckerei 
von Donohue & Henneberry, 407-425 
Dearborn Str,, nahe Polk Str. 

Der Wirth Didinfon, defjen Lokal 
fid in dem Gebäude befindet, beabjich- 
tigte, feinen Kocdapparat mit der Nas 
turgassYeitung zu verbinden und mehs 
rere Arbeiter waren damit bejchäftigt, 
diefe Berbindung herzuitellen. ©ie hat: 
ten eine der Röhren geöfinet und bier 
Icheint da8 Gas ausgejtrönit zu jein, das 
fih an einer etwa zehn Fuß von der 
Definung befindlichen Flamme entzüns 


dete. 

Kurz nah einander erfolgten 
mehrere Krplofionen. Die MWirs 
fung war eine furdhtbare. Der 
ganze Fußfteig wurde in einer Länge 
von etwa 50 Fuß aufgerijjen und die 
Flammen jchhlugen aus den Fenjtern des 
Erdgefhojies zum Himmel empor. 
Wilde Hilferufe ertönten aus dem nz 
nern des Gebäudes und fämmtlidhe An: 
geitellten, darunter 300 Mädchen, welche 
im 7. Stod befhäftigt waren, ergriffen 
die Fludht. ine große Anzahl derfel: 
ben kam dabei. zu Yal und z0g ji 
Ihwere Verlegungen zu. Leider waren 
dies nicht die einzigen Opfer, welche die 
Erplojion forderte. ALS die Feuerwehr 
beranrafjelte, war bereit3 eine Anzahl 
von Arbeitern in tem Gebäude verlett 
worden. Die Namen derjelben find: 

Edward Mullen, VBormann; John 
Sheedy, Schriftfeger, 382 Dearborn 
Str.; August Gnatt, Schriftjeger, 60 
Elifton Ave.; Clinton Gleveland, 416 
VB. Taylor Str.; John Farragh, 60 
Elifton Ave.; Henry Schröder, Chir 
cago und California Ave. ; A. Mullane, 
Wohnung unbekannt, und ein Ange: 
jtellter der Economic Gas KEo., dejjen 
Name gleichfalls nicht befannt ijt. Alle 
haben durd die Flammen Wunden und 
Verießungen an Gefiht und Händen er: 
halten. 

Die Feuerwehr drang fofort muthig 
in die in vollen Klammen ftehenden 
Räume ein und befämpfte dort das 
dener. AS fie in voller Arbeit war, 
erfolgten zwei weitere Erplofionen, die 
leider auch nicht ohne Verlegungen ab- 
liefen. Anerfennensmwerth in bohemG&rade 
iit e8, daß die höheren Offiziere der 
Seuerwehr bei diefer Gelegenheit an der 
Spite ihrer Leute arbeiteten und dem 
Umstand ijt es auch zuzujchreiben, daß 
jo viele von ihnen verlegt wurden. 

Yeuermarjhall Swenie erlitt fchwere 
Brandwunden im Geficht, blieb aber 
troßdein auf dem Brandplage und jorgte 
für feine verlegten Untergebenen. 

Die anderen Berwundeten find: 

Feuermarſchall Patrick O’Malley, 32 
Pine Str.; Capt. EC, Seiferlid, 447 
W. Polf Str.; Lieut. $. E. Pain, 304 
82. Sitr.; Yieut. Martin Lacey, 24 
Superior Str.; Gapt. John McDo- 
nald, 471 W. Harrifon Str.; Lieut. 
Pat. Murphy, 114 Sebor Str.; Gapt. 
Trederid %. Kaeder, 2744 ©. Part 
Ave., ferner die Feuerwehrleute Wim. 
Meinerney, 501 21. Str.; John Don 
In, 336 ©. Morgan GStr.; Names 
Rufiel, 39 BVBedder Str.; Matthew 
Koh, 200 Hudſon Ave; William Pad: 
don, 131 Yoomis Str.; Thomas No 
vins, 33 Sebor Str.; Thomas Gals 
lagher, 84 Sherman Str; % F. 
Kely, 22 47. Str.; G. Fleming, 28 
WB. Lale Str.; Midhacl Shovelin, 5. 
Ave. und Ban Buren Str. 

Am jhlimmiten fam Michael Nolan, 
von der „nfurance Batrol. No. 1*, 
14 Charlton Str., davon, er wurde fo 
Ihmwer verlegt, daß jeine Heritellung 
ehr zweifelhaft iit. Er wurde in feine 
Wohnung gebracht, wie dies auch bei 
den anderen Berlegten der Fall war. 

Der Schaden, den das Feuer und die 
Erplofionen anrichteten, beträgt etwa 
$15,000 bis 820,000, ift aber jet noch 
nicht beitimmt feitzuftellen. 


Dur nwizig Anzeigen: Annahmeftellen, 
welche über die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu demijelben Breije annebs 
nen, wie Die Hauptofficc, hat die ,„„ Abends 
rot‘ Dafür gelorgt, da Niemand viel 

jeit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 

raudıt, uın eine Fleine Uuzgeige aufzugeben. 


. Ehelihe Zerwürfniffe. 


Frau Ejther Lewis, die Gattin des 
Schantmwirthes Abraham Lewis, defjen 
Lokal fih in dem Haufe No. 18 ©. 
Desplaine® Str. befindet, hatte vor 
Kurzem eine Scheidungsflage einge- 
reicht, in welcher fie ihren Gatten der 
Graufamfeit und Untreue befchuldigte. 
Lewis erhob bald darauf eine Gegen 
flage, warf feiner Gattin ebenfalls Un- 
treue vor und bejchuldigte fie außer- 
dem, ihm durch ihr Betragen bie Gäjte 
vertrieben Zu haben. 

Adoofat Coomb8, der Sachmalter 
der Klägerin, fteht nun im Begriff, das 
Driginal = Scheidungdgefuch zurüdzu- 
ziehen und dafür ein anderes, auf 
Scheidung von Tifch und Bett lauten 
des, zu jubftituiren. 

Als Grund für dieſes zweite Geſuch 
giebt ſie an, daß das erſte eine Fäl— 
ſchung ſei. Lewis habe, als er nach 
Chicago ging, ſeine Frau in Phila— 
delphia fien laffen. Sie fei ihm hier- 
ber gefolgt und er habe fie unter dem 
Berfprechen, ihr $200 zu geben, veran- 
laßt, auf Scheidung zu Tlagen. Die 
Yrau habe fich, nachdem er verfprochen, 
fi nicht zu vertheidigen, verleiten laſ⸗ 
fen, die Klage einzureichen. 

Lewis habe fein Berfprechen nicht 
gehalten, fondern eine Gegenflage ein= 
gereicht. Außerdem müfje die Klage 
der Frau jomwiejfo abgemwiefen werben, 
da,fie (die Klägerin) noch nicht lange 
genug im County wohnt, um bier auf 
Scheibung Hagen zu dürfen. Dagegen 
fei eine Klage auf Scheidung von 
Zieh und Bett zuläffig. 


Ber 


# 


ten, bat Dis 


F 


adpon 


Unliebfame Einauartierung. 


Ein Derfüch, einen widerfpenftigen 
Müether auszuräuchern. 


In einem Erdgefhoß des Haufes No. 


1411 Wubafh Ave. fisen jet einigen: 


anjcheinend ches 
Jeder raudt aus 
hält feine Küße 


Tagen zwei Männer, 
malige Soldaten. 
einer furzen . Pfeife, 


*, EHtcago, Donuerfag, 


gegen einen unförmlichen Betroleumofen | 


und fputt denjelben von Zeit zu Zeit an, 

Die beiden Männer waren bereits 
vorgeftern gegen Abend mit ihrem Ofen 
eingezogen. Nachdem fie fich’3 bequem 
gemadt und etwa eine halbe Stunde ges 
jefien hatten, erjchien oben eine Frau, 
neigte fich Über das Treppengeländer und 
jagte, daß der Rauch, welcher aus dem 
Petroleumofen in die Höhe ftieg, bei- 
nahe unerträglich jei und das ganze 
Haus durchdringe. 

Die Männer blickten in die Höhe, 
ohne ſich von ihren Sitzen zu erheben, 
und —— bemerkte, daß ſie, ſowie auch 
ihr Ofen rauchen dürften, ſoviel ſie 
wollten, da ſie ſeit einigen Stunden die 
Beſitzer des Hauſes ſeien. 

Die bisher etwas dunkle Angelegen— 
heit verhält ſich wie folgt: In dem 
Hauſe, von dem hier die Rede iſt, 
wohnte ſeit etwa einem Jahre William 
L. Lockwood nebſt ſeiner Frau. Lock— 
wood war früher Poliziſt, ſpäter Tun— 
nel⸗-Inſpector und zuletzt hat er verjucht 
an den Polizeigerichten hin und wieder 
etwas zu verdienen. 

Im Sommer vorigen Jahres hörte 
Lockwood auf, Miethe zu bezahlen. Der 
Eigenthümer des Hauſes, David K. 
Hill, von der Firma Willoughby, Hill 
& Co., wartete einige Monate vergeb⸗ 
lich auf die Miethe, wurde dann klag— 
bar und ein Prozeß entſtand, der jetzt 
noch nicht zu Ende iſt, da Lockwood we— 
der ausgezogen iſt, noch Miethe bezahlt 
bat. Letzteres thut er angeblich deswe— 
gen nicht, weil gewiſſe Waſſerleitungs— 
arbeiten, die laut Mieths-Contrakt im 
Hauſe gethan werden ſollten, bis jetzt 
unterblieben ſind. Vor einigen Tagen 
erhielt der Hauseigenthümer ein gericht— 
liches Erkenntniß gegen ſeinen wider— 
ſpenſtigen Miether und auf Grund die— 
ſes Erkenntniſſes ſetzte er die oben er— 
wähnten beiden Männer als Wächter in 
das Haus. Dieſe brachten ſich den be— 
wußten Ofen mit, wohl hauptſächlich 
um ſich zu wärmen und ihre Mahlzeiten 
zu kochen und nicht, wie andererſeits be— 
hauptet wurde, um Lockwood und deſſen 
Ehehälfte auszuräucern. 

Yodwood hat gejtern verjchiedentlich 
verjucht, die Männer mit Hilfe der Po: 
lizei zu vertreiben, do, da ihn dies 
nicht gelingt, wird er wohl fchliehlich der 
Uebermacht weichen müſſen. 


SDie „Abendpoſt““ vertritt wohl Grund⸗ 
ſätze, aber nicht politiſche Sippen. Sie iſt 
vollitäudig unabhängig. 


— — — — 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindler-Geſellſchaft. 


In der „Aurora Turnhalle“ kommt 
Sonntag das ausgezeichnete Volksſtück 
mit Geſang „Hopfenraths Erben“ oder 
„Unſere Brauer“ zur Aufführung. Die 
Rollen ſind mit den Damen: Marie und 
Johanna Schaumberg, Louiſe Rolff, 
Minna Toeldtke und Johanna Horn 
ſowie den Herren: Lurian, Hoch, Aſcher, 
Lobert, Hahn und Calmon beſtens be— 
jest und werden zahlreihe Gejangs- 
nummern zum Vortrag gebracht und auf 
gute Austattung die peimlichjte Sorg— 
falt verwandt werden. 

In Müllers Halle fommt das erfolg: 
reiche RepertoirrStüf Grnjt Poſſarts 
„Die Tochter des Herrn Fabricius“ 
oder „24 Jahre JZuchtbaus“ in 4 Acten 
von Wilbrandt zur Aufführung. Die 
Handlung diejed bedeutenden Rühnen: 
mwertes, in dem die aus dem Leben ge: 
griffenen Charaktere durchaus jcharf und 
wahr „gezeichnet find, ijt eine äuferjt 
jpannende und ilt e8 Jedermann zu em: 
pfehlen, jich diefe Borjtellung anzufehen. 


Hörbers Halle. 


Für näditen Sonntag jieht für das 
deutiche Theater in Hörbers Halle, das 
unter Leitung des Herrn Mori Hahn 
jteht, daS beliebte Lujtjpiel „DieGrille“ 
auf dem Spielplan, mit Frl. Yanııy v. 
Bergere in der Titelrolle. ine ganz 
bejonders qute Borjtellung wird in Aus. 
ſicht geſtellt. 

Freibergs Opernhaus. 

Um einem vielſeitigen Wunſche zu 
entſprechen, bringt die Direction am 
nächſten Sonntag, den 8. Januar, die 
große Poſſe mit Geſang „Der Bettel—⸗ 
ſtudent von Berlin“ zur Aufführung, 
welche ohne Zweifel wieder einen ſo 
großen Erfolg erzielen wird, wie es am 
legten Sonntag die Poſſe „Bummel— 
frige“ gethan. Die Direction hat es 
veritanden, eine Gejeljchaft zufamınen 
zu jeßen, welche wohl manchem größes 
ven Theater zur Ehre gereichen würde, 
und die aufmunternde, danfbare Aner: 


fennung des Publikums iſt hiefür wohl | B 


ein jprechender Beweis, 


Ein verlafienes Kind, 


Ein junges Mädchen, welches fich 
Minnie Strom nannte, Fan vor drei 
Tagen nah dem Haufe No. 360 North 
Ave. und erjuchte die dort wohnende 
Frau Ada Schult, ein etwa 10 Tage 
altes Knäblein in Verwahrung zu r:he 
men. Frau Schulg fam dem Wunjche 
nad, do bis geitern Abend war das 
junge Mädchen nicht wieder, erjchienen, 
um das Kind abzuholen. Rebteres wurde 
deshalb der Polizei an der Larrabee St. 
Station übergeben. f 


? 
— 


Mandıer sein ttömann Yrztelt Durd die 


‚aUbendpoft’’ be 
jede andere Zeitung Chicago 


Bermeſſert. 


Vor richter "Dooley ftanden Leos 
nard Ricco und Roco Ginto unter der 
Anklage des Angri’f3. Sie jollen am 
Sonntag in der Garibaldi-Halle an 
Ewing Str. während einer Verfamm- 
lung der ©t. Ehriftopher VBenepolent 
Societh James Rich, wohnhaft 77 
Eming Str, angefallen und ihm meh- 
tere Meflerf beigebracht haben. 

Die Verhandlung murbe auf ben 
11. d. M.verfchoben und die Meffer- 


— 


—“ 


ere Grgebu Je als durch 


| das Haus verlafien wollte. 


den 5. 
Biehiſche Rohheit. 


Wie William Weſt ſeine Familie 
behandelt. 


Frau Joſie Weſt, wohnhaft No. 637 


Morgan Str., fam geitern Nachmittag 
nach der PBolizeiitation an der Marwell 
Eir. und bat, man möge jie vor ihrem 
Gatten beicjügen. Noch hatte Die 
drau ihre Leidensgefhichte nicht zu ers 
zähten begonnen, ais jie piöglich be= 
wuptlvs zu Boden jtürzte CS mußte 
ein Ambulanzwagen herbeigeholt wer: 
den, welcher die Bedauernswerthe nad) 
dem Countys Hojpital brachte. 

Die Aerzte dortjelbit 
da die Frau jihwere Berlegungen am 
Nüden erlitten hat, und daß wenig 
Ausjiht vorhanden ijt, jie wieder voll: 
jtändig  herzujtellen. Als Gapitän 


Blettner bei der Nücdkunft des Ambus | 


lanzwagens von dem Zuitande der rau 
hörte, entjandte er jojort zwei Polis 
ziiten mit dem Aujtrage, William 
Weit, den Gatten der Derlegten, zu 
verhajten. Die Boliziiten traten den 
Daun in dem Augenblide, als er eben 
Nad der 
Polizeiltation gebracht, gab Weit au, er 


“habe jeine Frau mißhandelt, weil dies 


jelbe ihm gereizt hatte. 

Frau Weit erzählte, nachdem jie im 
County:Hoipital ji etwas erholt hatte, 
daß ihr Satte ein Trinfer jeiund day er 
jie während der ganzen Zeit ihrer Ehe in 
immer kürzeren Swijchenräumen auf 
barberiide Art mißhandelt habe, 
Wegen rober Behandlung ihrer Fleinen 
Sinder jei Welt wiederholt auf Veran: 
lajiung von Nadjbarıı verhaftet worden, 
doch habe ihn das nicht im Geringiten 
gebejjert.. Auch das Weihrfichtsge- 
jchenf, welches der rohe Ratron feiner 
YJamilie zu Theil werden ließ, bejtand 
allein aus einer Tracht Prügel, mit 
welcher auch J. E. Gorbett, der Vater 
von Weits Frau, bedroht wurde, 

Der famoje atte wurde vorläufig 
gegen Bürgihaft aus dem Gefängnijje 
entlajjen. 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Im Rauſch. 


In einer Droſchke vor dem Bahnhof 
an der Polk Str. wurde heute Morgen 
ein Mann gefunden, der eine häßliche 
Wunde im Geſicht hatte und, wie es ſich 
ſpäter herausſtellte, ſchwer berauſcht 
war. Der Beſitzer des Fuhrwerkes, der 
in einer nahebei befindlichen Reſtaura— 
tion gefrühſtückt hatte, wußte nicht, wie 
der Mann in die Drioſchke gekommen 
war. Letzterer ſagte, ſein Name ſei C. 
A. Proctor. Er wohne No. 81 Aſh— 
land Abe. und ſei Kaſſirer in einer Pri— 
vat-Badeanſtalt. Er war ſo betrunken, 
daß er nicht wußte, wo er geweſen und 
wie er zu ſeiner Verletzung gekommen 
war. 

Proctor vermißte eine goldene Uhr 
und eine Diamantnadel. ‚Das orte: 


| monnaie mit $40° hatte er noch in der 


nn nennen 


ie Dr 
ji 


Taſche. 





wi illie Tillbrook, 
Eobn von 


\ 2 
Mayor Tillbrook 
von MeKeesport, Pa., hatte ein ſtrophulöſes Ge⸗ 
ſchwür unter e nem Ohre, das der Arzt öffnete, 
wodurch es zur eiternden Wunde wurde, und von 
der Roſe gefolgt ward. Ms. Tillbroot gab ihm 


Flood sSarsaparilla 
Das Gefüwür heilte zu, er wurde ganz gefund und 
if jekt ein Icbhafter, Fräftizer Kiabe. Andere 
Eitern, deren Kinder ar unr einem DI te leiden, 
follten dur 9» dieſes Beifpiel profitiren. 


HroH’3 2 * heilen fortwährende Verſtopf⸗ 
ung, indem fie die periitaliihe Bewegung de3 Abs 
führfanal3 wiederheritellen. 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford BIdg.) iullsbw 


MOOD SALARIES 


Secared byyoung Men and Women graduates of 


— & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Wäkash Ave, Chicaga, 
BUSINESS END SHORTNAND COURSES. 


2 — in tho WVorld. Magnifioont Cataloguo 
Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


& dO0D POSITION 


Zur Warnung! ! 


Nur eine Nieinigkeit mehr als 1 Gent per 
Tag, für die Miethe einer Vor in den dieb- und 
fcuerfeften Gewölben der GermaniaSafet De: 
pofit and Truft Eo., No. 6GB NR. Clark 
Str, gewährt Eud undedingte Sicherheit für Werthe 
papiere, Gelder, Aumeien u. f.w. — Ungeficht3 der 
jegigen beijpie Hojen Unficherbeit, melde bis zur geit 
der Welt: Ausitellung noch immer größer werden to!rd, 
follte jeder vorfichtige Damilienvater ſeine Werthſachen 
auf obige Weiſe bei Zeiten in Sicherheit brin⸗ 
gen. Spez, fabids, im 


Haus-Beſitzer, 


laſſen Sie ſich ein Certificat der „Kandlords 
Srot ctive Aſſociation““ ausſtellen und 
fihern Sie ji dDadurd gegen Unannehmlich: 

feıten oder Beſchwerden von unliebſamen 
Miethern. Mäßige Koſten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man ſich an die Haupt— 
Office, Zimmer 625, Chicago Opera voule 
Błda.. Ecke Clark & Waſbinaton. 21&. im 


ibwienbahn⸗ F ahrviaue. 


Tebicano & Gaitern Zlinois Eijenbahn. — 
sten, —8 en Str., Auditoriumhotel 


und Bahnhof, Dearborn und Bolt Str. 
Fäglid. gAnsgen. - Sonntag. | Abfahrt | Antunft, 


Terre Haute und Evandville . 8 2 V $ 7.5 
Terre Haute und Gvanspile . % 6.55 
Chig. & Naihville Kımited 
Boodland und Altica.. »uunnceee 
Blorida Kimited....nassene- 


ne ernennen 
Cnici,e & Altlon—Grang Union Passenger Depiu. 
Cana. Street, between Madison and 8 Sts. 





conjtatirten, | 


1 
SLON|0MD. 


Etablirt 
1842, 


Danerhait. 


Bianos billig 


A. FH. 


Preiswürdig. 


45,000 
in Gebrauch. 


Elegant. |: 


zu vermiethen. 


RINTELMAN& CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 154 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf ; Berlangen gratis zugefandt. 


„Gaftoria eignet fih für Kinder fo gut, da ich 
es ernpfchle al3 vorzügliger wie ale mir bekannten 
Recepte.“ 65. A. Archer, A. D., 

111 &0. O;ford St, Broofign, N. V. 


Tur CxXTauBR 


Aufſtoßen, Diarrhoe und er 
Maht Würmer todt, gie S f, Bilftgum De rdauen, 
Ohn jeden Schaden kaun anfl du ihm vektzauen, 


CoMPAxY, 182 Fulton Street. N. X. 





Aechter 


Dentſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Mid. £ 
Edsmwarier Reiter“, 

eDiercur Ro 6%, 

wEiegelGanafter No. 2 
und 0%, SrünerBors &4 

torico etc. find den & 4 
Kıebbabern einer f 
Vfeife deutſchen 
Tabals beſtens 4 
eu:piohlen. f 


6 Jedes 

Pfund 

Packet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

ſolcher Karten 

erhält man eine 
üchte 


Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


— Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Bett - Seren |s 


Chas. Emmerich & Cc., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unjere3 Haus 
fes bitien wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adtem, 
welche die von un? Zommenden Sädcen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, "Teppiche, Oefen 


und Bee von 
Strauß & Smith, 27° 2,281 W- Ma 
Deutihe Firma. 181pP3ml 
& baar und 85 monatlid auf 350 werth Möbeln. 
„CHAS. C. BILLETERS 


6 alifornine, Miſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cis. die Gallona 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agjdidolf 
zwiſchen 5. Abe. und — Sale Str. 


CALIFORNIA WINES, 


Weiß: | 





$1.00 per Galone und aufwärts. 
oder Rothwein jrei ins Haus geliefert. 
Shidt Poitfarte. —R 


California Wine Vanlt, 157 5th Ave, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Refiaurant. 


Feinjte deutihe Kirche, vorziglige Getränke, 
10 S. Clark Str., Chicago, JIL j2ıg 


Deutſches Kechtsburcau, 


Notariat. 
Erbihaiten regulirt, 
Bollmadhten in geiehlider Form, 
Militärſachen beſorgt, 
Geld-Sendungen. 
Cinziehung von Ausftänden. 


K. W. KEMPF & CO., 


142 LaSalle Str., Room 8. 





20de, Im 
Sonntags offen 10-12 Uh:. 


Nechts anwãtte. 
Patent-An wälte. 


Wm. R. Lorz. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1 65. Patent-Apdvofat. 


Lotz & Kennedy, 


Anwälte für amerifaniihe wid austäudifche Lin | 
Zimmer 65 und 7O Metropolitan Blof, E 
! 
| 
| 
} 
l 
| 


Nordweit-Ede Randolpy und La Salle Str., Chicago. 
Ti. jdd, 1; 


Adoiph L. Benner, 
Deutfjcher Advofat, 


immer 508, Chamber of E mmerce Vuilding, 


140 Washington Str. 


Zelephon 2024. 24ocidd,1j 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 

77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Zperialität: 
Befigtitel-Unterfuchungen. 

WYuop,2ın,didofe | 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS,. 


Coldzier & Rodgers, Ä 


Rechtsanwälte, 
Zimmer 39&41 MetropolitanBlod. Chicago 
R.W.-Ecke Raudolph und La Galle Str. 


THEODOR A. SITTIG, 
Rehtsauwalt, 
626 Chicaco Onera Hruse Boch, — 
Elienten wird Pürgichaft geitellt. 5ja,hn 


— ——— 
—S—— 


— =: mans, x Union die Str, 
Möobuuna : 


| &1p. Wodie. Keidite Ab; 


mn Er - 


„ML: ä mac 79 
rs 


| Generai-Agent für den Weiten. 


ihiungen oder Baar. 


Unſer —— und ® gg 


bo 


größten u nd vollit 
Beige war, atıf ! R. 
aus den neueficen, moderniten, 

Gin aden und VPelz-beſetzten 
Damen ;Jackels, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti⸗ 
rungen und Reuhei ten. 

Herreu⸗, junge Leute- und 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons: Vaſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Stanousgren, Sguuaramen, Silber 
wearen, Spigen: u. Shenillevoruäs igeit, 
Tiſch⸗ Degen, Rugs, Atlsums, Yörin: 
gers, Merihaums: Efeiien, wi iw. 
Verdleichen Sie unjere Bedingungen und Pre iſe mit 
Denen anderer Geſchäfte ur — 
wir Ihnen Geld eriparen, D 
riaſten Vreiſe und gew 
und längere Zeit, als irg 
Branche in der St . eun 
ALEXANDER MARNEY & co.. 
67-69 €. Waihita <t., nahe Stute, Zimmer 15. 
——— den Glevator. lloc,3m 


tot < 


ea Ana gen 


Vans .. 


J Wande und „zalhen-linren, 8 
Shmudjaden, Si etſachen. Albung, Be 5 
bein. uw, eine Spe 


= 7 DBenn hr von uns kauft, jo ipart Sihr Gel 
4 und habt lange rilt, um für Eure Waaren zu 
4 bezahlen. 

THE M’F RS.’ DEPOT, 


2Zno,bw 175 Zafale = tr., Ziumer £3. 
* 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft:Tampfihififabrt don 


Baltimore nach Bremen 
duch die neuen Boltdampfihiiie eriter Elafie: 
Müuünchen. Gera. 


Dresden, 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karloruhe. 
1. Eajüte, $60 bis 390. 
Zwiſchendeck, 522.50. 
Dundreije = Billete zu —— ir — 
Die obigen Stahldampfer ſind ſammtlich neu, von 
vorzuglicpiier Fauarı, und in allen Theilen bequem 
i 15 Fuß. Brei A 48 Fuß. 
stuna in allen Näumen 


"Austun af ertbeilen die General:Agenten, 
A. Schuhmacher & Go., 
Min. Cihenburg, 
104 Fifth Ava., Chicago, Ills. 


oder deren TFertierer im Inlande. 


dtorödeulfcher Lloyd. 


Schnelldampfer:Pinie 


BREMEN 
= NawYork: 


Kaiser Wilhelm II. 


5 S. Gay Str., Baltimore, Md. | 


Spree, Eider, 


Havel, 
* ’ 
Lahn, 
Elbe, 


Billige reife. 
Gute Detöftigung. 
OFLRICHS & CO., 
Bowling Green in Kew York 
CLAUSSENIUS & CO. 
rür den Weſten. 
Ghicaao. 


Kurze Neifczeit. 


No. 2 
HH. 

General-Naentur 
80 Ziith Zive. 


Begründer 1 1847. 


88 B. Richard&Co. | 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel⸗ und Poſt⸗Auszahlungen 
auf alle europiiichen Pläe, jowie a3 
Einzichen von Erbf haften und confufarife 
Beslaudigungen von Bollına „ten 
unjere Spic.alität. 


real Eilnie: und Bankgeihäll. 


®.1D anf Srundeirenthum ausg liehen, 
®ute eriie Hypothelen zu verfauien, 
Si ſen auf Tepofiten gezahlt. 


Sonntags oflen von 10 bis 12 Alır. 


Hamburg - Nontreal-Unieago. | 
« Samburg:Ameritanifche 
Packetſahrt · Aktien · Geſellſchaft, 
Hanſa · Linie. 


Ertra gut u. bilnig für Zwiſchended⸗ Vaſſa⸗ 
giere. Keine Umiteigerei, fein Gaitie Garbeı. — D. 
Connelly,Gen.»Ag. in Montreal, 14 Placc d’armes. 


ANTON BOENEKRT, 
92 2a Sallc Str. 


Br Ar Bar 
in 


Anaben-An- | 


3 ' Geid zu verleihen < 


Oldeuburg. — 


2ja.lij 


> 
v ER 


$1 per Wade. 


Macht 


Euch diefe 
zu Nutze. 


Kommt und beſeht 


FINE NIC, 


er Wabaih Ciier ıbabıı, 150 Fuß 
über dem Mıichiganiee. 
!otten von 253x125 Juß zu 

S100, 8125, 
zu 8150 — 

.$1 per Woche. 


Feine Steuern und Beine * 


Gelegenhei 


po 


Ede 
Baar.. 


dis Ihr den Beſitztitel erhaltet 


rantırt d ıcch Di 


t. — Titel aas 
Truft Co. 
F — im Eutſtehen und Rau. 


Ercn rinnen jeden Sonnlug 


unft 1.30 Uhr 


die Title Garantee & 


vom Polk Str. Depot um p 
Gelegenheit unbe— 
Beginnt das neue 

Fundament 


Hm dor > Ce fü 
inden, indem Iht 


nuszt voruberge 


degen weiter Einzelheiten 


wende man 
ſich an 24d3Iw 


W, N W ben & 60, 


| 

| 

| 

| Könnt Ahr eine fo 
| 

| 

| _ Clltan, ‚IL 
| 


1. Kein Age * 

hes Geſchäft 
jul14,6mo 

!, Lewis €o., Mo. 


JOHN HOUSE & CO., Canto 


| 
| 
| 
Pr 
| Ss ranzielle 8 
F cms 4 1 ‘ 

' Wasmansdorif & Heinemang, 
a — äft, 

» 

| 

| 


I 145—147 Randol enuber dem Courthonje 


Geid 
IL 


| Depofiten angenommen. FZisfen bezahlt auf 
| Evareinlagen, Bolmachten ausgeitellt, erbidhafs 
tt, Baflageimeine don und nad 


zu * * auf 
Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkauſen. 


en oe 
| Eur va 
=” jr Vormittags. 


nn fen von 10—12 ih 


— — 


| Household Loan Association, 
| 85 Searborn Eir. ner 304. 
Geld unf 2löbel . 
I Keine Wegnahme, feine Tofjentlis teit oder Verzöges 
ı zung. Da wir ı G ten in den Ver. 
| Etaaten das gı t cfigen jo fünnen wie 
! Euch niedrigere Ra gere Bert gewähren, als 
| in gend N man d Unsere Geiellichaft ift 
t Baugejells 
wöchen:liche 
Bequemlichkeit. 
Bringt 


ſchafte 
oder mo 
Epre ht ı bevo 
Gure Möbe Re 5 
8” us wı D A geiproden. 
Household Loan gen 
| 35 Dearborn Str. At ne — Gearindet ündet 1854. 


——— Pauling, 


—* £a Halle Str., Zimmer 15 & = 
uf Grund 


eigenthum. Eiſte Hypolheten 
zu verkaufen. Abru 


keit 
nad 


ung 
ne Anleihe mat. 


364. 


| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
1 


| Atlas National Bank of Chicarn 


u Süd · Weſt Ecke 


| £a Salle & WBafhington Str, 

I CAPITAL- - - = = 8700,000 
KLSERVEFOND - - 185,000 

| unse und verkauft 


' anständiihe Wedel, itellt Eredit« 
I  briche, in alien Iherlen der Welt be: 
nugbar, aus; bejorgt Eadels Huszjahs 
lungen. 3maiddialj 


zn zu ve vieiyen, 


fe inen Summen, auf irgend welche 

b icheine, erfter Claffe Ges 

piere und * m, Grundei⸗ 

Hypothe len, f 
ic 


Liebe n, zablbar ras 

‚ wenn erwünscht, 

„ine Alle Geichäfte uns 

ter VBerichwienenbe itte ‚beiuchen Sie 

mich oder jchreibe: gen näherer Aus funft, odes 
werden Kemand zu Ahnen it hicken. 

94 2a sun‘ Str., Zimmer 35, Telephon 129% 


| —V ver Hausbeilger 
gegen ichlecht zahlende Diiether, 

371 Zarrabeer Str. 

Win. Sievert, 320 4Wentworth Av. 


Branch (? Terwilliger, 794 Wiilwaufee Uve, 


ET B — Aue. 
' Offices: I» wein, — —2 Salite> Str. 


- 
Wer Ge braudht, 
fomme zu mir, 
Ich verleibe von $20 on, billig, auf Möbeln, Pia« 
I n06, Moichinen, Zagericheine, Belzwert um. Grö« 
| here Euminen aub auf Grundeigentbum. Winz, du 
©. M. Heise, 


Roomsi-52 ‚162 Waſhingtousir. Top Fl. 


rozent Zin \ e u 
Einlagen und Zeit-Depofi . gezaplt. 
Raten für Geichäfts von der 


CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


5 12 und 84 — Str. 

| tes Gapitel und Ueberihuß, $5 20,000, 
| rbindlich feit- der Wctionäre, E50, WO. 
} 


5: wur 


„werde n auf \ 
Spec ie lli 


F Som⸗ 


9 U c bi 
see erwünidt. 12ip,Ompofe 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Piaıoß, " erde und Wagen, fomie auf 
andere Sicherpeiten. Keine _Entiernung der Gegen 
fände Niedrige Raten. — Eirenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bed ienun 


CHATTEL, LOAN C0,, LARB VIEW, 


Simmer 2, 503 Lincoln Slve., Gortd Halle. 


”> 
‚’ 
| Deutſches Bank⸗Geſchäft. 
Geld gekauft und verkauft. 
Wechſel u. ahtungen auf alle Pläge der Welt, 
= Einlagen jind erbeten. 


KOPP-RL & Co., Bankiers, 181 Washington SL 


GHEIILD ju verieihen 


Mortgages zu verfauijen. 


MBEAD & COE, 


100 — <tr., 
Sjuldoindisıne 


Darienen auf periönt, Eigentyum, 
.: Ihr Heid! 


id einem Petrage bon 
it niedrigen Raten und 
ed au leiden wün ſcht 
Rutid ’a= 


.— verleihen Geld zu irgei 
> bis 810,009, zu den mog lich 


xh 
sr 6 


* 
eren Raten 


ein Die Oe ffentlich⸗ 
unje re Kunden jo 3m 
md fommen, wenn fe 
wünichen. Anleihen fön- 
de blungen ent= 
ver Zeit gemaht 


eine andere * 
nen auf be 
weder vol 
werden, ı 


iondern Ye 


ben3. 
Möbeln, Pias 

sm irgend iels 
derjeiben obbes 
nis For wiinidk, 

ı eis, jo Dak 
als au 3 

N? sr zu jeder Zeit 
Kofen der Uns 


Ledenket, dab 


ns 
Eio enthun d dab di 


Abzablungen ! 
feihe derinindern fünn 
Weun Air Geld gebe jofftet, jo Mwird es zw 
Gurem Mortbeil fein, zur bei und. vorzuiprecem, 
bevor Ahr eine Unleibe macht. 
Chicago Mortgage Soan Ca 
2a Sale Str, eriter Flur über ber Streh⸗ 


auwöhen 


ih 


* 





